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Die Königsberge der Tour de France
Sie sind rasant unterwegs und kein Berg 
ist ihnen zu hoch. Die Fahrradgruppe 
Pic Attack hat nicht nur einen lustigen 
Namen, sondern ist auch eine lustige 
Truppe. Sie sind das Fitnessrudel mit 
Charakter, Leidenschaft und Gesellig-
keit. Die Mitglieder Peter Wehrli und 
Urs Schildknecht geben einen Einblick. 
Ursprünglich war die Velogruppe eine Un-
tergruppe aus dem Bina-Sportclub. Seit 1992 

sind sie autonom und haben Teilnehmer 
aus dem gesamten Oberthurgau. Urväter 
der Gruppe sind der Bischofszeller Peter 
Mauchle und Ruedi Bucher 
aus Sitterdorf. Immer don-
nerstags trifft sich die rund 
20-köpfige Truppe um eine 
Tour mit dem Rennvelo zu 
unternehmen. Diese organi- 
siert abwechselnd jemand 

anders aus dem Team. Das seien dann 
schon jeweils 60-100 Kilometer, erzählen 
Peter Wehrli und Urs Schildknecht. Bevor 
es wieder nach Hause geht, wird noch ein-
gekehrt. «Wir sind kein offizieller Verein. 
Es steht der Sport, aber genauso die  
Geselligkeit im Vordergrund.» Wieso die 
bunt gemischte Gruppe zusammen so gut 
harmoniert, erklärt sich Schildknecht so: 
«Aufgenommen wird nur, wer zu uns passt.
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Da schauen wir drauf. Dabei gibt es bezüg-
lich Alter, Geschlecht, Herkunft oder Be-
ruf keine Unterschiede. Nur die Kondition 
muss stimmen.» Damit das Fahren im Pulk 
noch angenehm ist, will sich die Einheit 
nicht mehr vergrössern. Auch mit dabei 
ist eine Frau. Bea Poller aus Altishausen. 
«Sie ist voll ins Team integriert und steht 
auch sportlich nicht hinten an», wissen die 
beiden. Aber es seien nicht alle Velofah-
rer geeignet, in der Gruppe zu fahren, sagt 
Wehrli. Wie bei anderen Sportarten müsse 
sich eine Dynamik einstellen. Exponierte 
Fahrer und Einzelgänger haben bei den Pic 
Attack keinen Platz. 

Handys sind verpönt
«Um Unfälle zu vermeiden, gibt es auf der  
Strasse klare Verhaltensregeln», sagt Peter  

Wehrli, welcher seit bald 20 Jahren zu den 
Pic Attack gehört. «Vernünftig fahren, auf-
einander achten, Zeichen geben und vor-
ausschauend fahren ist ein Muss in der 
Gruppe.» Auch betreffend Mobiltelefone 
gibt es klare Regeln. «Handys während 
dem Fahren sind tabu und verpönt», weiss 
Schildknecht, welcher als jüngstes Mitglied 
seit 2015 dabei ist. «Das bringt nur Unruhe 
in die Gruppe.» Die Pic Attacks nehmen 
an keinen Velorennen teil. Das Fahren in 
der grossen Masse ist nicht ihres. Sie sind  
lieber auf Nebenstrassen unterwegs und 
gerne auch mal nebeneinander. Obwohl 
einige Autofahrer das nicht gerne sehen, 
seien sie als gleich angezogene Einheit  
akzeptiert und werden positiv wahrge-
nommen, sagen sie. Mittlerweile haben 
sie in der Region eine gewisse Bekanntheit 
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Roland zum Zweiten
Liebe Leserinnen und Leser, vielleicht erinnern Sie sich an Roland Lutz, den wir 
in der vergangenen Ausgabe in der Rubrik «nümänüt» vorgestellt haben. Seine 
Familie bittet die Redaktion um Mithilfe.

Roland hatte nach dem Fussballmatch FC 
St. Gallen gegen Borussia Dortmund im 
vergangenen Juli einen Unfall am Bahnhof 
Bischofszell Stadt. Er ist gestürzt und hatte 
eine Platzwunde am Kopf. Mit dem Kran-
kenwagen wurde er ins Spital nach Müns-
terlingen gebracht, wo er drei Tage bleiben 
musste. Da Roland nicht sprechen kann, 
weiss seine Familie nicht, wer ihm gehol-
fen hat und wer letztlich auch den Kran-
kenwagen organisiert hat. Gerne würde 
sich Roland’s Familie bei den Helferinnen 
und Helfern bedanken. Hinweise nimmt 

Patrik Holenstein per Mail entgegen:  
paho@hotmail.ch (red.)

Annemarie
Dreimal die Woche steigt Annemarie Sutter  
auf ihren «Schnäpper» und rattert von der 
oberen Halde in die untere, um auf den Steg 
beim Fluss zu gelangen. Ihr Arbeitsplatz  
befindet sich auf Hohentanner Seite, direkt 
am Flussufer. Ein kleines, unscheinbares Ge-
bäude aus Beton versteckt sich hier in den 
Büschen. Was viele nicht wissen: Hier misst 
der Bund den Pegel der Thur. Genauer ge-
sagt: Hier misst Annemarie den Pegel für 
den Bund und das seit 45 Jahren. Jeweils am 
Montag und am Donnerstag wirft sie zudem 
vom Steg per Seil eine Flasche in den Fluss, 
füllt diese und bringt die Wasserprobe zur 
Post: Eidgenössisches Institut für Metrologie 
zuhanden Labor für Hydrologie, Lindenweg, 
Bern. Annemarie sagt über ihren Job: «Öppis 
muesch mache, susch gosch undere.»
Annemarie Sutter ist 1941 in Halden geboren 
und zeit ihres Lebens hier geblieben. Sie sah 
vieles verschwinden: das Landhaus, die Post, 
den Dorfladen. 1999 sei bei einem Hochwas-
ser auch der Hang «devogseckled». Mit der 
Zeit rutschte die ganze Strasse weg und es 
kommt Annemarie so vor, als ob man ihrem 
Dorf diese auch noch stibitzen wolle.  Mit 15 
wurde sie zum Arbeiten nach Bischofszell 
in die Konservenfabrik geschickt, für einen 
Franken zwanzig die Stunde. Die Konservi 
brachte ihr Arbeit und Glück. In der Fabrik 
lernte sie ihren Mann kennen, mit dem sie 
eine Tochter und einen Sohn grosszog. 
Vor Jahren hat mich Annemarie Sutter vor 
einem Unglück bewahrt. Als Pfadfinder wa-
ren wir an einem Samstagnachmittag gerade 
daran, am Flussufer beim Steg ein Floss zu 
bauen. Annemarie kam wie eine Furie auf 
uns zu, den Mahnfinger hielt sie gestreckt. 
Ob wir nicht ganz bei Trost seien, fragte sie. 
Das Wetter würde bald umschlagen und der 
Fluss Hochwasser führen. Und tatsächlich: 
Eine Stunde später bewahrheitete sich ihre 
Prognose. Für ihren gestreckten Mahnfin-
ger bin ich ihr noch immer dankbar, auch 
wenn sie mir ihn heute weniger wegen des 
Wetters, sondern vielmehr wegen der abge-
rutschten Strasse zeigt… 

 Thomas Weingart, Stadtpräsident

Annemarie Sutter

Nümänüt
erreicht und werden wegen des hellgrünen 
Trikots oft erkannt. 

Mit Bikes und E-Velos unterwegs
Es wäre nicht zu vermuten, aber sogar E-
Bike-Fahrer gibt es bei den Pic Attack. 
«Diese dürfen aber nicht vorne weg fah-
ren und halten sich im Hintergrund», sagt 
Wehrli. Die Fahrunterstützung ermöglicht 
dabei dem einen oder anderen Mitglied 
die weitere Teilnahme an den Ausflügen. 
Im Winter steht das Rennvelo in der Ga-
rage und die Gruppe ist mit mehr Profil 
unterwegs. «Ein Teil der Gruppe trifft sich 
jeden zweiten Samstag mit den Mountain-
bikes zum Trainieren», erzählt der 52-jäh-
rige Schildknecht. Gleich wie bei einem  
Verein gibt es am Ende der Saison einen 
Jahresbericht. «Allerdings sieht unserer ein 
bisschen anders aus», lachen die beiden. 
Nebst gefahrenen Routen und abgespul-
ten Kilometern stehen in diesem vor allem 
auch die lustigen Anekdoten des Jahres ge-
schrieben. Dieser wird von Peter Störchli, 
ihrem «Manager» wie sie ihn nennen, je-
weils umfassend erstellt. 

Acht Tage im Sattel
Vor den Sommerferien macht sich die 
Truppe jeweils auf zur 3-tägigen BINA-
Sommertour. «Dabei haben wir schon viele 
schöne Velo-Orte in der Schweiz kennenge-
lernt», schwärmt Peter Wehrli. Königsdis-
ziplin ist aber die Frankreichtour, welche  

clubintern organisiert wird. «Letztes Jahr 
waren wir zwei das erste Mal in den Fran-
zösischen Alpen mit dabei», erzählen die 
Velobegeisterten. «Diese Tour hatte es in 
sich.» Acht Tage im Sattel, 42 erklommene 
Pässe, 1‘000 gefahrene Kilometer verteilt 
über 20‘000 Höhenmeter. Kein Wunder, 
hatten sie schon im Vorfeld grossen Re-
spekt vor der Reise. «Da planten wir vor-
her zusätzliche Trainingseinheiten ein», 
sagen die beiden und haben als Training 
alle möglichen Wege mit dem Velo zurück-
gelegt. Mehr als drei Tage am Stück waren 
beide vorher noch nie auf dem Velo und 
sind im Nachhinein stolz, die ganze Reise 
mitgefahren zu sein. Der Reiz, auch einmal 
auf dem Mont Ventoux zu stehen, liess die 
Freunde die Strecke über die Königsberge 
der Tour de France, durchhalten. «Wichtig 
bei der intensiven Anstrengung ist nebst 
dem Ziel vor Augen, unterwegs genug zu 
essen. Auch wenn manchmal der Hunger 
nicht gross ist», sagt der 59-jährige Wehrli. 
Mit dabei war ein Tourbus, der mit Provi-
ant und Gepäck hinterher kam. «So viele 
Bananen wie auf dieser Route haben wir 
noch nie vertilgt.» Beide sind sich einig; 
«es war einfach super und ein einmaliges 
Erlebnis.»

Fabienne Roth
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INFORMATIONEN AUS DER SITZUNG DES STADTRATES VOM 28. August und 18. September 2019

Altlastensanierung Kugelfang Schiessanlage Breite –  
Beginn der Bauarbeiten

In den nächsten Wochen beginnen die 
Arbeiten um die Sanierung/Rückbau des 
Kugelfangs der ehemaligen 300-Meter 
Schiessanlage Breite. Die entsprechende 
Baubewilligung ist erteilt. Im Rahmen ei-
ner Totalsanierung werden sämtliche Blei-
belastungen im Boden und Untergrund 
ausgehoben und fachgerecht entsorgt. In 
der Folge ist eine uneingeschränkte Nut-
zung möglich und bei zukünftigen Bau-
vorhaben entstehen keine Mehraufwen-
dungen. Der Stadtrat vergibt die Aufträge 
für die Sanierung an die Arbeitsgemein-
schaft Bürgi Tief- und Strassenbau GmbH 
und Schenk AG, Bischofszell sowie für die 
Entsorgung des kontaminierten Materials 
an die Firma KIBAG RE AG, Rotkreuz. Für 
das gesamte Projekt sind Gesamtkosten 

von CHF 970‘000 budgetiert. Dabei be-
teiligt sich der Bund mit Subventionsbei-
trägen von rund CHF 400‘000. 
Die Zufahrt zur Baustelle ist über die 
Stockener- und Huswiesstrasse vorgese-
hen. Im betroffenen Wohnquartier wird 
es daher temporär zu einem erhöhten 
Verkehrsaufkommen durch Lastwagen 
kommen. Anlässlich einer Informations-
veranstaltung wurden die Anwohner ent-
sprechend orientiert. Die Stadt sowie die 
beteiligten Bauunternehmen haben Mass-
nahmen in die Wege geleitet, um die Si-
cherheit sämtlicher Verkehrsteilnehmer 
zu gewährleisten. Anwohner werden ge-
beten, jederzeit sicherzustellen, dass sich 
keine spielenden Kinder im Sanierungs-
hang aufhalten. 

Verselbständigung TGB - 
Wahl Mitglieder Verwaltungs-
rat und Betriebskommission

Im vergangenen November haben die 
Bischofszeller Stimmberechtigten der 
Überführung der Technischen Gemeinde-
betriebe TGB in ein selbständiges öffent-
lich-rechtliches Unternehmen deutlich 
zugestimmt. Gestützt auf die Statuten der 
verselbständigten TGB wählt der Stadtrat 
den fachlich zu besetzenden Verwaltungs-

rat sowie die eigenen Gemeindevertreter 
in die Betriebskommission. Unter Mitwir-
kung des bereits zu einem früheren Zeit-
punkt bestimmten VR-Präsidenten konn-
ten die Gremien nun wie folgt personell 
besetzt werden:
Verwaltungsrat (5 Mitglieder):
•	 Angelo Fedi, lic.iur. Rechtsanwalt, 

wohnhaft in Bischofszell (Präsident)
•	 Corsin Anhorn, Eidg. Dipl. Wirtschaft-

sinformatiker, Bischofszell
•	 Cornelia Büchi, Verwaltungsökono-

min, Uesslingen

•	 Jolanda Eichenberger, Unternehmens-
beraterin, Eidg. Dipl. Buchhalterin, 
Schönholzerswilen

•	 Hans Ulrich Pickel, Elektro- und Wirt-
schaftsingenieur, Arbon

Betriebskommission /Vertretung der Stadt 
Bischofszell und der Gemeinde Zihl-
schlacht - Sitterdorf (7 Mitglieder):
•	 Thomas Weingart, Stadtpräsident  

Bischofszell
•	 Christina Forster, Vize-Stadtpräsiden-

tin Bischofszell
•	 Boris Binzegger, Stadtrat Bischofszell
•	 Pascale Fässler, Stadträtin Bischofszell
•	 Bruno Niedermann, Stadtrat Bischofs-

zell
•	 Heidi Grau, Gemeindepräsidentin 

Zihlschlacht-Sitterdorf
•	 Walter Schindler, Gemeinderat Zihl-

schlacht-Sitterdorf

Die Wahl gilt per 1. November 2019.

Sanierung Thursteg Halden – 
Auftragsvergabe

Der Thursteg in Halden weist Schäden an 
den Pfeilerfüssen auf und muss daher in-
standgestellt werden. Grundbuchamtlich 
ist geregelt, dass die Zuständigkeit für den 
Unterhalt und die Sanierung des Steges bei 
der Stadt Bischofszell liegt. Mit den Sanie-
rungsarbeiten beauftragt der Stadtrat die 
Firma Karl Geiges AG, Warth, im Rahmen 
des genehmigten Budgets 2019.

Heizungsersatz Bitzihalle

In der Mehrzweckhalle Bitzi muss die 
Heizung ersetzt werden. Der Stadtrat be-
schliesst auf Empfehlung der städtischen 
Energieberatungsstelle (Büro 3, Amriswil), 
die bestehende Gasheizung durch eine bi-
valente, parallel betriebene Anlage mittels 
einer Wärmepumpe mit Erdsonden und 
Gas zu ersetzen. Der Anteil Wärmepumpe 
wird rund 80-90% der benötigten Heiz-
leistung abdecken. Nur bei Spitzenlast 
soll künftig der Gaskessel in Betrieb ge-
nommen werden. Abklärungen im Vorfeld 
haben ergeben, dass von einer Erdsonden-
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wärmepumpe für 100% der Heizleistung 
(Abdeckung ca. 150 kW) aufgrund von 
Platzproblemen für die benötigte Anzahl 
Bohrungen und aus Kostengründen der-
zeit abgesehen werden muss. Der Stadtrat 
vergibt den Auftrag für den Heizungsersatz 
an die Firma Gebrüder Nater AG, Haupt-
wil. Mit den Elektroinstallationen wird die 
einheimische Firma Engeler Electro (Tech-
Com electro AG) und für die Steuerung die 
Firma Engie AG, Frauenfeld, beauftragt.

Wahl eines neuen Mitglieds in 
der Verkehrskommission

Der Stadtrat hat im vergangenen Jahr ein 
Langsamverkehrskonzept für das Gemein-
degebiet genehmigt. Massnahmen aus dem 
Konzept sollen unter anderem im Zusam-
menhang mit anstehenden Strassensa-
nierungen fortlaufend geprüft und wenn 
immer möglich umgesetzt werden. Dabei 
steht eine hohe Verkehrssicherheit für Fus-
sgänger und Velofahrer im Zentrum. Bei 
der Bauverwaltung wurde eine Fachstelle 
für interne und externe Anliegen zum The-

ma Langsamverkehr geschaffen. Damit das 
Thema aus erster Hand in verkehrsstrate-
gische Überlegungen einbezogen werden 
kann, wählt der Stadtrat den Verantwort- 
lichen der Stadt, Franco Capelli, als zusätz-
liches, stimmberechtigtes Mitglied in die 
Verkehrskommission.

Beitritt zur Tourismus-Organi-
sation «Bodenseegärten»

Die im Jahr 2016 erarbeitete Tourismus-
strategie verfolgt unter anderem das 
Ziel einer sinnvollen Vernetzung mit  
naheliegenden Tourismusorganisationen. 
Die thematische Inszenierung wurde im 
Rahmen des Strategieprozesses wie folgt 
festgelegt: NATUR • GÄRTEN • ROSEN. 
Als konkrete Massnahme aus der Touris-
musstrategie beschliesst der Stadtrat, dem 
Verein «Bodenseegärten» beizutreten.
Der Organisation mit Sitz im Schloss Are-
nenberg gehören 22 Gärten rund um den  
Bodensee an. Sie betreut das Label «Natur  
im Garten» mit dem Hintergrund, eine 

ökologische Bewirtschaftung privater und 
öffentlicher Gärten zu forcieren und zu 
unterstützen. Vom Beitritt in den Verein 
«Bodenseegärten» kann die Rosenstadt 
Bischofszell ausserordentlich profitieren. 
Ihre Rosengärten werden in den hoch-
stehenden Tourismus-Publikationen des 
Vereins aufgeführt. Diese liegen bei allen 
andern Mitgliedern (allesamt Gärten, z.B. 
Mainau, Reichenau, Arenenberg) auf. 
Somit kann die Rosenstadt explizit ein 
Publikum erreichen, das sich für Gärten 
interessiert. Der Verein organisiert zudem 
Medienreisen für Reise-Journalisten und 
erstellt Programmbausteine für Reise-
gruppen. Er ist an Tourismusmessen und 
Landesgartenschauen rund um den Boden-
see präsent. Ausserdem publiziert er spe-
zifische Veranstaltungstipps. Rosenwoche, 
Rosensommer und Osterbrunnen können 
auf diese Weise einem breiteren Publikum 
schmackhaft gemacht werden.

Projekt «Frühe Förderung» – 
Vereinbarung mit der  
Volksschulgemeinde

Im Integrationsprozess von ausländischen 
Staatsangehörigen aus einem anderen Kul-
tur- und Sprachkreis kommt der Frühför-
derung bereits im Kindergartenalter eine 
tragende Rolle zu. Unter anderem gilt es, 
Defizite und Entwicklungsrückstände in 
sozialen, motorischen, sprachlichen und 
kognitiven Bereichen durch entsprechende  
Fördermassnahmen zu vermeiden. Der 
Stadtrat beschliesst in diesem Zusammen-
hang, die VSG im Projekt «Frühe Förde-
rung» zu unterstützen. Eine Vereinbarung 
regelt die Einzelheiten. In einer ersten  
Phase geht es dabei um das Erarbeiten einer  
Situationsanalyse und eines Massnahme-
plans. Als Grundlage dient ein entspre-
chendes Konzept des Kantons. Auch die 
Nachbargemeinden Hauptwil-Gottshaus, 
Hohentannen und Zihlschlacht-Sitterdorf 
wirken als Partner im Projekt mit. 
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Planung Innensanierung 
Sporthalle Bruggwiesen

Nach der Fertigstellung der Erneuerung der 
Gebäudehülle, beginnen im kommenden 
Jahr die Innensanierungsarbeiten in der 
Sporthalle Bruggwiesen. Der Stadtrat legt 
im Rahmen einer ersten Planung verschie-
dene Sanierungsmassnahmen fest. Diese 
betreffen insbesondere die Haustechnik, 
Garderoben, Tribüne, sanitäre Anlagen, 
Geräteräume Küche sowie die Umsetzung 
von Brandschutzauflagen. Bei der Planung 
geht es dem Stadtrat in erster Linie dar-
um, Wünschenswertes von Notwendigem 
zu trennen. Die vorgesehenen Sanierungs-
massnahmen werden in einem nächsten 
Schritt mit den Hallennutzern (Schule, 
Vereine) abgesprochen. Für die Sanierung 
sind in den kommenden zwei Jahren Aus-
gaben von total rund 2.3 Mio. Franken vor-

gesehen. Vorbehalten bleiben die Budget-
genehmigungen durch die Stimmbürger.

Verselbständigung  
TGB–Inkraftsetzung von 
Rechtsgrundlagen

Der Regierungsrat hat die im Zusammen-
hang mit der Umwandlung der Tech-
nischen Gemeindebetriebe TGB in ein 
selbständiges öffentlichrechtliches Unter-
nehmen überarbeitete Gemeindeordnung 
sowie die Statuten der verselbständigten 
TGB genehmigt. Der Stadtrat beschliesst 
die Inkraftsetzung der Rechtsgrundlagen 
auf den 1. November 2019. Des Weiteren 
verabschiedet er Eignerstrategie und Ver-
sorgungsvereinbarung. Der neu gewählte 
Verwaltungsrat sowie die Betriebskom-

mission nehmen ihre Arbeit ebenfalls am  
1. November 2019 auf.

Genehmigung Stromtarife 

Auf Antrag der Werkkommission geneh-
migt der Stadtrat die Stromtarife per  
1. Januar 2020. Die Tarifblätter und weite-
re Informationen sind auf der Website der 
Technischen Gemeindebetriebe TGB www.
tgb.swiss aufgeschaltet. Für Fragen stehen 
die TGB gerne zur Verfügung.

Anpassung Leistungsver-
einbarung mit dem Verein 
Tagesfamilien Mittel- und 
Oberthurgau

Der Stadtrat genehmigt eine angepasste 
Leistungsvereinbarung mit dem Verein  
Tagesfamilien Mittel- und Oberthurgau. 
Der Verein muss seine Tarife sowie die Ab-
rechnungsmodalitäten aus betrieblichen 
Gründen per 1. Januar 2020 anpassen. 
Der Verein Tagesfamilien Mittel- und Ober-
thurgau leistet einen wichtigen Beitrag in  
der familienergänzenden Betreuung. Durch  
individuelle und flexible Betreuungszeiten  
haben auch Eltern mit unregelmässigen 
Arbeitszeiten die Möglichkeit, einen Be-
treuungsplatz für ihre Kinder zu finden. 
Die Stadt ist seit vielen Jahren Mitglied 
im Verein. Neben einem Sockelbeitrag 
beteiligt sich die Stadt an den effektiven 
Betreuungskosten. Diese berechnen sich 
aufgrund der Einkommensverhältnisse der 
Eltern.

Stadtrat Bischofszell 2019-2023 
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Erteilte Baubewilligungen
Bauherr: Werner und Nicole Bartholdi, 
Obidörfli 9, 9220 Bischofszell 
Projekt: Autoabstellplatz (bereits 
erstellt)Lage: Obidörfli 9, Parzelle 1012,  
Bischofszell

Bauherr: Peter Greminger, Stadelgasse 
15, 9220 Bischofszell 
Projekt:Fassadensanierung 
Lage: Stadelgasse 15, Parzelle 4,  
Bischofszell

Bauherr: Anni Buschor, Bächli 6, 9053 
Teufen AR 
Projekt: Renovation Südfassade,  
Gerbergasse 10, 9220 Bischofszell 
Lage: Gerbergasse 10, Parzelle 80,  
Bischofszell

Weiterhin Samstags- 
trauungen in Bischofszell

Das kantonale Amt für Handelsregister 
und Zivilstandswesen hat entschieden, die  
Daten für Ziviltrauungen am Samstag zu  
reduzieren und in diversen Gemeinden  
ganz aufzuheben. Dazu hätte auch Bischofs- 
zell gehört. Auf eine entsprechende Inter- 
vention der Stadt kann im kommenden 
Jahr nun doch an zwei Samstagen gehei- 
ratet werden. Am 16. Mai 2020 und 13. Juli  
2020 besteht die Möglichkeit für Ziviltrau-
ungen im Bürgersaal. Der Stadtrat begrüsst 
den Entscheid des Kantons und hofft, dass 
das Angebot für Samstagstrauungen in Bi-
schofszell auch über das nächste Jahr hin-
aus weiterhin beibehalten wird.

 

  Michael Christen, Stadtschreiber
Thomas Weingart, Stadtpräsident

Bauherr: Thomas Hirt, Kirchgasse 12, 
9220 Bischofszell 
Projekt: Fassadenrenovation 
Lage: Kirchgasse 12, Parzelle 142,  
Bischofszell

Bauherr: Isabelle und Daniel Rüegg, 
Lindenstrasse 16, 9220 Bischofszell 
Projekt: Erneuerung und Erweiterung 
Stützmauer und Geländer 
Lage: Lindenstrasse 16, Parzelle 1680, 
Bischofszell
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INFORUM Coworking Bischofszell
29. Oktober 2019, 19 Uhr, Bürgersaal, 
Rathaus

Handänderungen
Monate August / September

Verkäufer: Ernst Dezlhofer, Niederbüren
Käufer: Suad und Sajma Karalic,  
Bischofszell
Grundstück: S374
Ortsbezeichnung: Blumenwiesstrasse 5, 
Bischofszell
Gebäude / Land: Wohnung
 
Verkäufer: Seaside Swiss AG, Wil 
Käufer: Mede Yilmaz, Rorschach
Grundstück: 1159
Ortsbezeichnung: Nordstrasse 11,  
Bischofszell
Gebäude / Land: Wohnhaus / Laden

Verkäufer: von Siebenthal Invest AG, 
Mauren 
Käufer: Patrick Kägi, Buhwil
Grundstück: 2795
Ortsbezeichnung: Schönfeldstrasse 3, 
Schweizersholz
Gebäude / Land: Bauland

Grundbuchamt Weinfelden
Aussenstelle Bischofszell

Silvan Hengartner

Der Stadtrat  
lädt ein:
Samstag, 27. Oktober 2019
17.00 Uhr, Vereinsbazar, Bitzihalle

Dienstag, 29. Oktober 2019
19.00 Uhr, INFORUM Coworking-Space 
(Gemeinschaftsbüro) für Bischofszell,
Bürgersaal Rathaus

Samstag, 9. November 2019
17.00 Uhr, Jungbürgerfeier, Rathaus

Mittwoch, 13. November 2019
19.00 Uhr, INFORUM zu den Trak-
tanden der Gemeindeversammlung, 
Bürgersaal Rathaus

Dienstag, 26. November 2019
20.00 Uhr, Gemeindeversammlung  
Bitzihalle

Ein Coworking-Space für  
Bischofszell
Coworking revolutioniert die Arbeitswelt: Die lokalen Gemeinschaftsbüros sind  
die überzeugende Alternative zu Homeoffice und Firmenarbeitsplatz. Gewerbe-
verein und Stadtrat möchten am Dienstag, 29. Oktober aufzeigen, wie ein  
solcher gemeinschaftlicher Arbeitsplatz aufgebaut und betrieben werden kann. 

Die Mobilität der Zukunft ist ein allgegen-
wärtiges Thema, mit welchem sich sowohl 
Gemeinden als auch Private aktuell stark 
auseinandersetzen. Dabei geht es vor allem 
um die Frage, wie wir uns künftig fortbe-
wegen müssen oder wollen. Die digitale 
Vernetzung macht es jetzt schon möglich, 
dass wir uns zur Verrichtung von bestimm-
ten Arbeiten nicht zwingend immer am 
selben Ort aufhalten müssen. So entsteht 
die Möglichkeit, sich in verschiedenen  
Arbeitsumfeldern neu inspirieren und ver-
netzen oder die zeitraubende Fahrt zum 
Arbeitsort unterlassen zu können. In einem  
Coworking-Büro sollen diese neuen Mög-
lichkeiten auch in Bischofszell genutzt wer-
den. «Durch Coworking-Angebote können 
sich die Menschen wieder stärker an ihrem 
Wohnort vernetzen und engagieren», sagt 
Stadtpräsident Thomas Weingart.

Online-Befragung im Vorfeld
Der Stadtrat hat mit dem Gewerbever-
ein Bischofszell und der VillageOffice Ge-
nossenschaft zwei starke Partner mit an 
Bord. Eine Informationsveranstaltung 
(INFORUM) soll aufzeigen, unter welchen  

Umständen und ob in Bischofszell über-
haupt eine Nachfrage besteht. Damit der 
Stadtrat und das Gewerbe ein erstes Ge-
fühl für die Nachfrage erhalten, wird eine 
Online-Befragung durchgeführt. Die Resul-
tate dienen als Grundlage. Deshalb ist die 
Teilnahme möglichst vieler Interessierter 
von grosser Bedeutung.

Veranstaltung steht allen offen
Nun geht es noch darum, das Feuer bei 
möglichen Betreibenden, künftigen Nut-
zenden und allen Interessierten zu ent-
fachen. Die Stadt und der Gewerbeverein 
freuen sich auf viele Teilnehmer, die ihre 
Ideen und Sichtweisen einbringen.

(red.)

Zur Umfrage: 
http://villageoffice.ch/umfrage-bischofszell

Zwei Präsidenten spannen zusammen: Stefan Büchler und Thomas Weingart. 
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energy tour mit Schülerwettbewerb
Digital vernetzt in eine elektronische Zukunft: Ergänzend zum Ideenreichtum der Oberstufenschüler bereicherten  
technische Innovationen den energievollen Tag.

Drei farbige Luftballons «tanzten» am 
Samstag, 14. September bei strahlendem 
Sonnenschein auf dem Schulhausdach. 
Sie erinnerten an die energy tour 2019 im 
Bruggfeld.
Bei der Eröffnung lobte Heidi Grau, Ge-
meindepräsidentin Zischlacht-Sitterdorf, 
das Engagement der Schüler und Lehrer 
zugunsten der Energie. Sie hatten sich im 
letzten Semester viel Gedanken zu diesem 
Thema gemacht. Gleich im Anschluss wollte  
Corinna Pasche-Strasser, Präsidentin VSG, 
von den Besucher wissen, wer neun Liter 
Wasser zu Hause als Notvorrat lagert für 
den Fall eines «Blackouts» (Stromausfall). 

Technische Innovationen
Die energy tour 2019 im Bruggfeld konnte  
gleich mehrere innovative Eindrücke ver-
mitteln: Crurz, der auf Knopfdruck Fla-

menco tanzende Roboter, die «sportlichen» 
Roboter und die digitale Plattform für ein 
attraktives Leben, Wohnen und Arbeiten 
im Kanton Thurgau von Smarter Thurgau.
Die TGB zeigte den aktuellen Stand des 
Projektes Abwasserfernwärme Sittertal, 
ein möglicher zukünftiger Wärmeerzeuger 
im Bruggfeld als Ersatz der bestehenden 
Holzschnitzelheizung im Bruggfeld.

Ideenreicher Schülerwettbewerb
Für die 15 Wettbewerbsarbeiten stand die 
erste Schulzimmertüre offen. Die Sonnen-
strahlen boten genügend Energie für die 
Kochboxen der Solarküche: darin köchel-
ten Gemüse, Eier und auch Wienerli. Mit 
grosser Spannung erwarteten Schüler und 
Lehrer um vier Uhr die Tagesprämierung. 
Die CHF 500 holte sich der Film «Gina 
kämpft fürs Klima». Er erhielt bereits im 
Juli von der Jury den 1. Preis.

Das Organisationskomitee der energy tour 
2019 freute sich über jeden Besucher dankt 
allen Mitwirkenden für die Unterstützung.

Pascale Fässler, OK energy tour 2019

Das Stadtarchiv erstrahlt in neuem Glanz
Nach einem Jahr konnten die Arbeiten zur Reorganisation des Stadtarchivs im Rathauskeller anfangs  
September abgeschlossen werden. Ein über viele Jahre gehegtes Projekt findet damit seinen Abschluss.

Nach der Budgetfreigabe durch den 
Souverän hat der Stadtrat im Jahr 2018  
beschlossen, das Stadtarchiv durch die  
Firma fokus AG, Zürich, professionell  
reorganisieren und nachführen zu lassen. 
Im Kanton Thurgau werden die Gemein-
dearchive in den allermeisten Fällen durch 
Externe betreut. Den Gemeinden fehlt es 
häufig an den nötigen Kapazitäten, die auf-
wändige Archivbewirtschaftung selber zu 
bewerkstelligen. 

195 Laufmeter Akten
Konkret wurde im Rathaus der gesamte  
Archivbestand bewertet, zusammengeführt,  
einheitlich nach einem neuen Archivplan 
abgepackt und beschriftet. Insgesamt mus-
sten rund 195 Laufmeter Akten gesichtet 
werden. Nicht mehr aufbewahrungswürdi-
ges Material wurde aussortiert und entsorgt.  
Historisch bedeutsame Akten wurden vor 
Beschädigung gesichert, geschützt gelagert. 

Ein digitales Archivverzeichnis steigert die 
Übersichtlichkeit und wird die aufwändige  
Dokumentensuche für die Verwaltung 
künftig deutlich vereinfachen. Damit eine 

hohe Archivqualität erhalten bleibt, erfolgt 
eine jährliche Nachführung durch die Fir-
ma fokus. 

Archivräumlichkeiten auch für Private
Mit der Bereinigung ergibt sich zusätz-
licher Platz im Stadtarchiv. Grundsätz-
lich ist es auch Privaten (z.B. aufgelösten 
Vereinen oder Organisationen) möglich,  
geordnete Archivbestände zur Archivie-
rung der Stadt zu übergeben. Zusätzlicher 
Platz für Archivräume entsteht derzeit 
ausserdem durch den Rückbau der ehe-
maligen Zivilschutzräumlichkeiten unter 
der evangelischen Kirche. Anfragen von  
Interessierten für eine Besichtigung des 
«neuen» Stadtarchivs oder für die Nutzung 
von Archivräumen können an die Stadt-
kanzlei, Tel. 071 424 24 27 oder per E-mail 
an stadtschreiber@bischofszell.ch gerich-
tet werden.

Michael Christen, Stadtschreiber

Die Mitarbeiterinnen der Stadtkanzlei, Ilayda Giray 

und Concetta Graden (v.l.) und Stadtschreiber  

Michael Christen begutachten ein Protokollbuch 

des Gemeinderates aus dem Jahr 1889. 
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Sichere Schulwege: Wer hilft mit?
In Zusammenarbeit mit der Volksschulgemeinde möchte der Stadtrat einen «Pedibus» für Schülerinnen und  
Schüler einführen. Dabei sind die beiden Körperschaften auf die Mithilfe der Bevölkerung angewiesen.

Was ist der Pedibus ?
Der Pedibus ist ein Begleitkonzept, welches 
vorsieht, dass ein erwachsener Angehöri-
ger eine Gruppe von primarschulpflich-
tigen Kindern (Kindergarten, 1-2. Klasse) 
zu Fuss zur Schule begleitet. An definier-
ten Haltestellen werden Kinder von einem  
Erwachsenen übernommen und auf festge-
legten Routen sicher zur Schule oder in den  
Kindergarten geleitet und dort auch wieder 
abgeholt.

Was ist der Zweck des Pedibus?
Der Pedibus ist kein Bus im eigentlichen 
Sinn. Er bringt die Kinder auf eigenen Füs-
sen sicher zur Schule und lehrt sie mit den 
Herausforderungen des Verkehrs umzuge-
hen. Besorgte Eltern, welche ihren Kindern 
den Fussweg zur Schule bis anhin nicht 
zugetraut haben, können mit gutem Gewis-
sen ihr «Elterntaxi» in der Garage belassen.

Der Pedibus in der Schweiz
In vielen Städten gibt es bereits Pedibus- 
Initiativen, welche erfolgreich umgesetzt 

werden. Mit dem Suchbegriff Pedibus im 
Internet erhalten Sie viele hilfreiche Infor-
mationen.

Der Pedibus in Bischofszell
Auf den Schulwegen der Stadt Bischofszell 
gibt es eine Vielzahl von Sicherheitsdefizi-
ten, insbesondere bei Straßenquerungen. 
Viele Schulkinder müssen stark befahrene 
Strassen überqueren, was insbesondere für 
kleinere Kinder problematisch ist. Daher 
ist es der Stadt Bischofszell und der Volks-
schulgemeinde Bischofszell ein besonderes 

Anliegen ab 2020 einen Pedibus einzufüh-
ren. Die Massnahme ist Teil des Langsam-
verkehrskonzeptes, das der Stadtrat unter 
Mithilfe der Bevölkerung erarbeiten liess. 
Gemeinsam mit der Volksschulgemeinde 
Bischofszell sind mögliche Pedibus-Routen 
definiert worden. Die Routen werden jähr-
lich aufgrund der Schuleinteilungen und 
der Schülerzahlen überprüft und bei Bedarf 
angepasst.

Welche Personen möchten wir anspre-
chen?
Gesucht sind erwachsene Personen, wel-
che über Zeit verfügen, Kindergruppen auf 
ihren Schulwegen zu begleiten. 
Interessierte Personen melden sich bitte 
beim Projektverantwortlichen, Franco Ca-
pelli (Fachstelle Langsamverkehr), Telefon 
071 424 24 56, franco.capelli@bischofszell.
ch. Detaillierte Informationen zum Ablauf 
etc. werden zu einem späteren Zeitpunkt 
abgegeben.

Franco Capelli, Bau & Sicherheit

«Mini Schwiiz, dini Schwiiz» im KantonThurgau 
Bei «Mini Schwiiz, dini Schwiiz» zeigen Schweizerinnen und Schweizer ihre Stadt, ihre Gemeinde oder ihren  
Kanton. Diesmal präsentieren die fünf Teilnehmenden ihre Herzensorte im Kanton Thurgau von einer persönlichen  
Seite – mit dem Ziel, am meisten zu punkten.

Es kämpfen um den Wochensieg:

•	 Montag, 7. Oktober: Erwin Balmer 
führt durch Homburg  

•	 Dienstag, 8. Oktober: Werner Knöpfli 
zeigt Warth-Weiningen 

•	 Mittwoch, 9. Oktober: Manuela Bau-
mann lädt nach Romanshorn ein  

•	 Donnerstag, 10. Oktober: Stefan  
«Steve» Blaser vertritt Hauptwil 
 
 

•	 Freitag, 11. Oktober: Bernhard 
«Beni» Bischof präsentiert  
Bischofszell

Bernhard «Beni» Bischof ist in Bischofszell 
aufgewachsen und zur Schule gegangen. 
Seit 1973 lebt der gebürtige Uzwiler mit sei-
ner Familie in Bischofszell. Der ehemalige 
Bankangestellte zeigt zum Wochenfinale, 
wie Nachtwächter und die Leidenschaft für 
und die Leidenschaft für Rosen zusammen-
passen können.

Montag bis Freitag, 7. bis 11. Oktober 2019, 
18.15 Uhr, SRF 1
 

Weitere Informationen finden Sie unter: 
https://medien.srf.ch/

Nina Aellig, SRF
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Nationale Wahlen - Fehler vermeiden
Am 20. Oktober wählen die Stimmberechtigten die Mitglieder des National- sowie des Ständerates.  
Die Wahlunterlagen dazu wurden bereits versandt.

Folgende Hinweise sollen als Unterstüt-
zung für das korrekte Ausfüllen der Wahl-
zettel dienen und helfen, Formfehler, 
welche zu einer ungültigen Stimmabgabe 
führen können, zu verhindern:

Allgemeine Bestimmungen
•	 Die Stimmabgabe kann wie folgt  

erfolgen: 
- unmittelbar nach Eingang des  
Wahlmaterials brieflich per Post, 
durch Einwurf im Rathaus-Briefkasten 
oder durch die Abgabe im Rathaus 
(Empfangsschalter); 
- in der Vorwoche der Wahlen  
persönlich an der Urne im Rathaus 
(Empfangsschalter); 
- am Wahlwochenende persönlich 
direkt an der Urne. 
Die detaillierten Bestimmungen zur 
brieflichen und vorzeitigen Stimmab-
gabe sowie die Urnenöffnungszeiten 
sind auf dem Stimmrechtsausweis 
aufgedruckt.

•	 Es dürfen nur die offiziellen, amtli-
chen Wahlzettel verwendet werden.

•	 Die Wahlzettel müssen handschriftlich 
ausgefüllt werden.

•	 Ausser den Kandidatennamen und 
allenfalls Kandidatennummern dürfen 
keine weiteren Kommentare oder 

Kennzeichnungen auf dem Wahlzettel 
angebracht werden. 

Nationalrat (Proporzwahl)
•	 Es darf maximal ein Wahlzettel aus 

dem «Listenbüchlein» eingereicht 
werden.

•	 Der Wahlzettel kann unverändert,  
das heisst mit der vorgesehenen  
Listenbezeichnung (Partei) und  
den vorgedruckten Kandidierenden 
eingereicht werden.

•	 Der Wahlzettel kann verändert  
werden. Das heisst, vorgedruckte  
Kandidierende können gestrichen  
und durch Personen aus anderen 
Listen ersetzt werden (panaschieren) 
oder Namen können verdoppelt  
werden (kumulieren).

•	 Es dürfen ausschliesslich offizielle 
Kandidierende aus den zur Verfügung 
stehenden Listen aufgeführt werden.

•	 Jede/r Kandidierende darf maximal 
zweifach auf dem Wahlzettel aufge-
führt werden. Pro Wahlzettel dürfen 
maximal sechs Kandidierende aufge-
führt werden. 

•	 Linien ohne Namensbezeichnung 
fallen der obenstehenden Partei als 
Zusatzstimmen zu. 

•	 Als Alternative zu der vorgedruckten 
Liste kann auch der leere Wahlzettel 
am Schluss des Listenbüchleins,  
mit oder ohne Listenbezeichnung, 
ausgefüllt werden. 

•	 Ein Wahlzettel muss mindestens  
den Namen eines/r offiziellen Kandi-
dierenden enthalten.

Ständerat (Majorzwahl)
•	 Es können maximal zwei Personen 

auf dem Wahlzettel aufgeführt wer-
den. Diese können der beiliegenden 
Namenliste (Wahlvorschlagliste) 
entstammen. Es können jedoch auch 
andere, nicht vorgeschlagene  
Personen gewählt werden.

•	 Im Majorzwahlverfahren darf dieselbe 
Person nur einmal auf dem Wahlzettel  
aufgeführt werden. Es darf also, 
anders als beim Nationalrat, nicht 
kumuliert werden.

Für allfällige Fragen im Zusammenhang 
mit den nationalen Wahlen steht Ihnen die 
Stadtkanzlei, Tel: 071 424 24 27 oder Email: 
stadtschreiber@bischofszell.ch gerne zur 
Verfügung.

Michael Christen, Stadtschreiber

Öffentliche Bekanntmachung
Gestützt auf Artikel 4 des Bundesgesetzes 
über die Raumplanung (RPG; SR 700) und 
§ 28 des Planungs- und Baugesetzes (PBG; 
RB 700) wird der  

kantonale Richtplan,  
Teilrevision 2018/2019  
(Entwurf August 2019)

öffentlich bekannt gemacht. 

Auflageort: 	 Bauverwaltung, Kornhalle	
	 Bahnhofstrasse 5, 1. Stock	 

Dauer der Auflage: 	 30. September bis 		
			   28. November 2019
Zeiten: 	 während den  
	 Büroöffnungszeiten

Die Richtplanänderung kann auch im Inter- 
net eingesehen werden (www.raumentwick- 
lung.tg.ch; Öffentliche Bekanntmachung 
Richtplanentwurf «Stand: August 2019»). 

Alle sind eingeladen, sich innerhalb der 
Auflagefrist zum vorliegenden Entwurf zu 
äussern. 

Eingaben sind zu richten an: 

Kanton Thurgau
Amt für Raumentwicklung 
Verwaltungsgebäude Promenade 
8510 Frauenfeld 

Stadt Bischofszell 
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Vereinsbazar – Vereine stellen sich vor
Bischofszell hat ein unglaublich vielfältiges Vereinsangebot. Rund 160 Vereine und Organisationen zählt  
das Städtchen – das ist einzigartig und da ist sprichwörtlich für alle etwas dabei! 

Der besondere Vereinsanlass findet am 
Abend vor der Tischmesse in der Bitzihalle 
statt. Für die Besucher eignet sich der Ba-
zar perfekt, um am Austausch-Apéro einen 
Überblick zu erhalten und die Gesichter 
hinter den Vereinen und Organisationen 
kennenzulernen. 

Fröhlicher Apéro
Alle ortsansässigen Vereine und Organisa-
tionen wurden zur Mitwirkung eingeladen 
und bis anhin zählen sich bereits deren 26, 
welche sich an je einem Tisch in der Bit-
zihalle dem Publikum präsentieren. Zudem 
bieten alle eine kleine, individuelle Apéro-
verpflegung an, was die Kontaktaufnahme 
und Zirkulation erleichtert. 

Geniessen Sie die fröhliche Atmosphäre am 
Samstag, 26. Oktober 17.00 – 19.00 Uhr in 
der Bitzihalle Bischofszell. Und nebenbei 
finden Sie bestimmt ein neues Hobby in 
einem Ihnen noch unbekannten Bischofs-
zeller Verein oder Organisation. 

Melanie Rietmann, Tourismus, 
Kommunikation & Marketing
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Werkleitungs-
bauten
An der Stockenerstrasse,  
Rietwiesstrasse bis Blumenstrasse,  
werden Leitungen ersetzt.

Die Technischen Gemeindebetriebe Bi-
schofszell planen in der Stockenerstrasse, 
zwischen Rietwiesstrasse und Blumen- 
strasse, die Leitungen der Wasserver- 
sorgung und Elektrizitätsversorgung zu  
ersetzen.
Die Bauarbeiten starten am Montag,  
7. Oktober 2019 auf Höhe Rietwiesstrasse 
und sind, bei reibungslosem Baufortschritt, 
bis Mitte Dezember abgeschlossen.
Der Verkehr auf der Stockenerstrasse wird 
während der gesamten Bauzeit mit einer 
Lichtsignalanlage geregelt. Fussgänger 
können die Baustelle jederzeit in beide 
Richtungen passieren. Bei Bedarf wird zu-
dem ein provisorischer Fussgängersteifen 
angebracht.
Für ergänzende Auskünfte stehen Ihnen die 
Technischen Gemeindebetriebe Bischofs-
zell (Ante Jularic, 071 424 00 13) und das 
bauleitende Ingenieurbüro NRP Ingenieure  
AG (Stefan Raschle, 071 242 09 26) zur  
Verfügung. Die Technischen Gemeinde-
betriebe Bischofszell und die beauftragten 
Unternehmungen bedanken sich im Voraus 
für ihr Verständnis.

Ante Jularic, Technische Gemeindebetriebe

Fischverkauf in Bischofszell
Der Grubplatz mit der unvergleichlichen Kulisse der herrlichen Altstadt lädt 
zum Verweilen und Einkaufen ein. Seit über 50 Jahren stehen wir mit unserem 
Fischverkaufswagen im schönen Bischofszell und dürfen auf eine zahlreiche,  
treue Kundschaft zählen. 

Nach der Sommerpause verkaufen wir 
neu jeweils am Donnerstagmorgen von 
8.00 bis 10.00 Uhr auf dem Grubplatz 
unsere Leckereien. Sie finden bei uns 
traditionelle Süsswasserfische aus der  
Region oder dem Bodensee wie Egli, Fel-
chen, Saiblinge oder Zander. Des weiteren 
frische Forellen oder Lachsforellen aus 
dem sonnigen Südtirol. Unser Angebot 

an Meerfischen ist sehr vielfältig und ab-
wechslungsreich. Rotzungenfilets, Dorsch-
filets, Rotbarsch-Loins, Schollenfilets, Bio 
Lachsfilets, Seezungen, Seeteufel, Branzi-
no, Doraden und vieles mehr stehen zum 
Verkauf! Natürlich bekommen Sie bei uns 
auch die feinen Meeresfrüchte aus Italien, 
wie Vongole, Lupine, Muscheln etc. oder 
der hausgemachte Pulposalat.

Lachs aus den Bündner Bergen
Exklusiv erhalten Sie bei uns den SWISS 
Lachs aus den Bündner Bergen, in Los-
tallo befindet sich die erste Lachsfarm 
der Schweiz. Die Lachse werden im kris-
tallklaren Bergwasser aufgezüchtet ohne  
Zugabe von Chemikalien oder Antibiotika.  
Das Ergebnis ist ein frischer, gesunder 
Lachs, welcher weder die Umwelt noch das 
Ökosystem belastet. Der Lachs ist nicht 
nur frischer, gesünder und nachhaltiger, er 
schmeckt auch besser.

Viel Wissenswertes finden Sie auf unserer 
Homepage, www.marchioro.ch

Wir freuen uns, Sie an unserem Verkaufs-
stand begrüssen zu dürfen!

Marchioro Verkaufsteam

Pro Senectute Herbstsammlung 
Ausgemustert, abgeschoben und vergessen: in der Schweiz fühlen sich immer mehr Seniorinnen und Senioren
entsorgt anstatt umsorgt. 

Mit dem unentgeltlichen Sozialberatungs-
angebot von Pro Senectute Thurgau setzen 
wir uns dafür ein, dass selbstbestimmtes 
Altern in Würde für alle möglich ist –  
gestern, heute und morgen.
Um unser wichtiges Angebot aufrecht zu 
erhalten, ist Pro Senectute Thurgau auf die 
Solidarität der Thurgauer Bevölkerung bei 

der jährlichen Herbstsammlung angewie-
sen.
In diesem Jahr findet die Herbstsammlung 
vom 23. September bis zum 2. Novem-
ber 2019 statt. In den meisten Thurgauer  
Gemeinden wird wieder eine Haustür-
sammlung durchgeführt. Leisten auch Sie 
einen Beitrag und unterstützen Sie Pro 

Senectute Thurgau bei der diesjährigen 
Herbstsammlung mit Ihrer Spende. Jeder 
gespendete Franken wird im Thurgau ein-
gesetzt. Vielen Dank für Ihre Unterstüt-
zung. Spendenkonto: CH23 0900 0000 
8500 0530 0.

Kathrin Pfister
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Eine moderne Schule macht uns attraktiv
Die Volksschulgemeinde Bischofszell stärkt alle Schulstandorte und plant bis 2024 eine Kaskade von  
Sanierungsmassnahmen. VSG-Präsidentin Corinna Pasche erklärt das grosse Erneuerungsprojekt.

An elf Standorten der Volksschulge-
meinde (VSG) Bischofszell wurden bzw. 
werden teils umfangreiche Sanierungen 
nötig. Wie kommt es zu diesem grossen 
Erneuerungsbedarf? 

Corinna Pasche: Viele unserer Schulbau-
ten sind in die Jahre gekommen und zeigen 
teils deutliche Abnützungserscheinungen. 
Ausserdem genügt die Infrastruktur vie-
lerorts nicht mehr den Ansprüchen eines 
zeitgemässen Unterrichts. Die Schulbehör-
de hat deshalb entschieden, ein Konzept 
für eine langfristige Gesamtplanung zu 
erstellen. Auf dieser Basis wird inskünftig 
die Infrastruktur laufend den Erforder- 
nissen angepasst. Die strategische Aus- 
richtung der Schulraumplanung ist die 
Schulbehörde mit der Unterstützung der 
Basler & Hofmann AG aus Zürich - einem 
der erfahrensten Unternehmen schweiz-
weit für Schulraumplanung - angegangen. 

Basler & Hofmann hat ein umfas-
sendes Entwicklungskonzept für die 
VSG Bischofszell erstellt, das über ein  
Jahrzehnt in die Zukunft blickt. Worauf 
stützen sich diese Berechnungen?

In einem ersten Schritt steht der gesi-
cherte Raumbedarf bis ins Jahr 2024 im  
Vordergrund. Dieser lässt sich einerseits auf 

Grund der Geburtenstatistik hochrechnen, 
andererseits wurden die geplanten Bautä-
tigkeiten sowie die allgemeine Wohnrau-
mentwicklung im Einzugsgebiet der VSG 
Bischofszell berücksichtigt. Die langfristi-
gen Prognosen basieren auf statistischen 
Hochrechnungen zur Gesamtentwicklung 
unserer Region. Weiter verglichen die  
Planer das bestehende Raumangebot über 
alle Standorte mit dem Soll-Bedarf, den der 
Kanton vorgibt. Zusammen mit dem Bedarf 
für die Instandsetzungen liess sich so eine 
präzise Schulraumplanung erstellen. 

Was bedeutet dies nun konkret für die 
einzelnen Standorte? 

Die grössten Investitionen müssen wir im 
Schulhaus Nord im Gebiet Bischofszell 
Nord tätigen. Steigende Schülerzahlen im 
Grossraum Bischofszell wie auch eine bau-
fällige Infrastruktur des alten Pavillonbaus 
führen dazu. Die sinnvollste Lösung ist ein 
Neubau auf den sich im Besitz der Volks-
schulgemeinde befindlichen Parzellen. Das 
haben die umfangreichen Abklärungen  
gezeigt.
Dadurch entsteht ein drittes Kindergar-
ten- und Primarschulzentrum auf dem  
Gemeindegebiet von Bischofszell, welches 
die beiden Standorte Hoffnungsgut und 
Obertor/Bitzi auch von der geografischen 

Lage her optimal ergänzt. Zudem bestehen  
aufgrund der Nähe mögliche Synergien 
zum Sekundarschulhaus Bruggfeld.
Im Hoferberg (Gottshaus) sind die Sanie- 
rungsarbeiten an Kindergarten und Schul-
haus bereits abgeschlossen. Fertig ist auch 
der Neubau des Kindergartens Zihlschlacht 
sowie die Umplatzierung des Kindergar-
tens Hoffnungsgut. Der Umbau des Schul-
hauses Sitterdorf dauert bis voraussichtlich 
anfangs 2020. An fast allen weiteren Stand-
orten folgen in einem Planungshorizont  
bis 2024 ebenfalls Sanierungsarbeiten 

Sind Schulstandorte gefährdet? 

Nein. Die Schulbehörde bekennt sich klar 
zu allen Schulstandorten. Ausnahmen 
bilden Halden und Blidegg. Seit bereits 
längerer Zeit findet in beiden Gebäuden  
kein Regelunterricht mehr statt. Das 
Schulhaus Kenzenau Schweizersholz wird  
saniert. Dabei gelingt uns eine Optimierung  
der bestehenden Räumlichkeiten. Der Turn- 
unterricht findet bereits heute an einem 
anderen Standort statt. Künftig können 
noch weitere Synergien mit anderen Stand-
orten genutzt werden.

Was geschieht mit den Schulhäusern 
Halden und Blidegg? Vielleicht braucht 
man sie wieder einmal?

In diesen Gebieten wachsen die Schü-
lerzahlen kaum noch. Ein langfristiger  
Unterhalt von nicht genutztem Schul-
raum ist teuer und wenig sinnvoll. Deshalb  
beabsichtigt die Schulbehörde beide Lie-
genschaften mittelfristig zu verkaufen. 

Die Form des Unterrichts hat sich in den 
letzten Jahren stark verändert – und 
dürfte sich weiter verändern. Inwiefern 
wirkt sich dies auf den Raumbedarf aus? 

Die pädagogischen Konzepte haben gros-
sen Einfluss auf den Raumbedarf. Deshalb 
arbeiten wir bei der konkreten Raum- 
planung eng mit Vertretungen der Schul-
leitung und Lehrerschaft zusammen und  
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achten darauf, eine möglichst hohe Flexi-
bilität für verschiedene Unterrichtsformen 
zu gewährleisten. 

Der Bedarf ist ausgewiesen. Die Investi-
tionssumme, die auf die Steuerzahlenden  
zukommt ist gross.

Eine zeitgemässe Infrastruktur kostet 
Geld. Die Schulbehörde plant jedoch mit 

Bedacht und etappiert die Investitionen 
über einen längeren Zeitraum. Sie wird 
jede Investition den Stimmberechtigten 
zur Genehmigung vorlegen. 

Und: Wir alle erhalten etwas zurück. Eine 
moderne und attraktive Schulinfrastruktur 
ist ein Standortvorteil – vergleichbar mit 
guter Verkehrsanbindung und Einkaufs-
möglichkeiten. 

Wie möchten Sie die Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger von den Vorhaben 
überzeugen? 
Indem wir ihnen transparent und nachvoll-
ziehbar aufzeigen, was wir genau planen 
und welchen Nutzen diese Investitionen 
bringen. Dazu werden wir alle Einwohnerin-
nen und Einwohner persönlich und vor Ort 
zu Informationsveranstaltungen einladen. 

Wann kommt welche Vorlage an die 
Urne?

Zwei Bau- und Sanierungsvorhaben sind 
bereits sehr konkret, die Urnenabstim-
mungen sind auf Februar 2020 geplant.
•	 Projektierungskredit für Ersatzneubau 

Schulhaus Nord 
•	 Baukredit für Schulhaus Kenzenau

Die weiteren Massnahmen werden zu gege-
bener Zeit kommuniziert. 

Interview: Andreas Notter

Anzeige
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Anzeigen

Ihr Engagement für Tiere - über den  
Tod hinaus
Immer mehr Menschen ist es ein Anliegen, dass die eigenen Werte und ihr Engagement für Tiere in die nächste
Generation weiter getragen werden. 

Sie möchten, dass ihre Herzensprojekte 
auch über das eigene Leben hinaus Bestand 
haben. Eine besondere Möglichkeit das zu 
verwirklichen, kann ein Testament oder 
ein Vermächtnis für einen guten Zweck 
sein. Mit einem Testament stellen Sie  
sicher, dass Ihr Vermögen in Ihrem Sinne 
eingesetzt wird. Sie können Ihre Liebsten 
absichern und gleichzeitig Projekte unter-
stützen, die Ihnen am Herzen liegen. Mit 
Ihrem Erbe Gutes zu tun, zeugt von Ver-
antwortung. 
Wir vom Tierschutzverein Bischofs-
zell-Weinfelden und Umgebung setzen uns 
für in Not geratene Heim-, Nutz- und Wild-
tiere ein. Wir betreiben eine Katzen- und 

Vogelstation, einen Fischweiher sowie das 
Projekt «VIVA LA VACCA» - Altersheim für 
Kühe (www.vivalavacca.ch). 
Eine unserer Aufgaben ist auch die Abklä-
rung von Meldungen wegen Verstössen 
gegen das Tierschutzgesetz/Tierschutzver-
ordnung und die Suche nach Lösungen im 
Sinne der Tiere. 
Dass wir uns auch weiterhin für Tiere ein-
setzen können, sind wir auf Ihre finanzielle 
Mithilfe angewiesen.

Von Erbschaftssteuer befreit
Wenn Sie sich entschliessen, den Tier-
schutzverein Bischofszell-Weinfelden und 
Umgebung in Ihr Testament aufzunehmen, 

können Sie sicher sein, dass Ihr Engage-
ment für Tiere weiterlebt. So ermöglicht 
Ihr letzter Wille eine bessere Zukunft für 
die Tiere. 

Der Tierschutzverein Bischofszell-Wein-
felden und Umgebung ist zudem vom Staat 
als gemeinnützige Organisation anerkannt 
und somit von der Erbschaftssteuer befreit. 
So kommt das Vermögen, das Sie unserem 
Verein vermachen, in vollem Umfang den 
Tieren zugute. 

Tamara Strassmann
Tierschutzverein Bischofszell-Weinfelden 

und Umgebung
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Schön ist gut. 
Einzigartig ist 
besser.

OFFLINE 
ONLINE 
MOTION 
LIVE

MEDIAWORK by Christoph Huser  |  8590 Romanshorn  |  www.mediawork.ch 

Anzeigen

Gutes Beispiel für Integration
Sie bieten einem Flüchtling, der in Bischofszell wohnt, eine Lehrstelle an und sind mustergültig in der  
Berufsbildung: Deshalb erhalten die Ostschweizer Exponenten der Textilindustrie, Cornelia Grill und Christoph Tobler,  
den Anerkennungspreis der Hans Huber Stiftung.

Cornelia Grill und Christoph Tobler ermög-
lichen Flüchtling Yonas Ashebr die Lehre 
zum Textilpraktiker, weil sie überzeugt 
sind, dass Menschen mit einer Arbeitsstelle  
und einer guten Ausbildung besser inte- 
griert werden können. Ashebr ist im zwei-
ten Lehrjahr als Textilpraktiker und scheut 
den weiten Weg von Bischofszell an seinen  
Arbeitsplatz in Heiden überhaupt nicht. 

Besondere Verdienste
Den Anerkennungspreis verleiht die Hans 
Huber Stiftung jährlich an Personen, die 
sich besondere Verdienste im Zusammen-
hang mit dem dualen Berufsbildungssystem 
erworben haben. CEO Christoph Tobler 
und Cornelia Grill, Leiterin Berufsbildung, 
fördern den Berufsnachwuchs konsequent 

vom Flüchtling bis zu den Nachkommen 
der Inhaberfamilien des global tätigen  
Textilunternehmens Sefar mit Sitz im  

st. gallischen Thal und im appenzellischen 
Heiden. 

Roman Salzmann

Cornelia Grill und Christoph Tobler ermöglichen Flüchtling Yonas Ashebr die Lehre zum Textilpraktiker 

und sind für den Anerkennungspreis der Hans Huber Stiftung nominiert (von links).  
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Umwelttipp

Der Kürbis hat viele Talente
Orange Fratzen stehen auch hierzulande am 31. Oktober immer öfter vor Fenstern und Eingangstüren.  
Der Kürbis an Halloween ist ein tolles Beispiel dafür, wie sich Spass und Nachhaltigkeit kombinieren lassen.

Bald stehen wieder verkleidete Kinder vor 
der Tür: Süsses oder Saures? Halloween 
war ursprünglich ein irischer Brauch, der 
von Einwanderern in die USA gebracht 
wurde. Inzwischen finden auch Kinder in 
der Schweiz zunehmend Freude am Ver-
kleiden und an der Jagd auf Süssigkeiten. 
Nichts steht jedoch so sehr für Halloween 
wie der Kürbis. Ausgehöhlt, mit gruseli-
ger Maskenschnitzerei verziert und hell 
erleuchtet lehrt er Klein und Gross das 
Fürchten. Doch woher kommt der Kürbis? 
Und was passiert mit dem Inhalt? Natür-
lich ist der Kürbis nicht zufällig das Sym-
bol für Halloween. Kürbisse sind im Herbst 
reif, sie passen saisonal zum Anlass. Die ei-
gentliche Attraktion – die Hülle – ist jedoch 
nur ein Nebenprodukt. Die Überraschung 
steckt im Innern. Das Fruchtfleisch ist 

reich an lebenswichtigen Vitaminen, Bal-
laststoffen, Magnesium, Kalium und Zink 
– ein richtiges Superfood. Es wäre eine Ver-
schwendung, den Inhalt nicht zu nutzen. 
Mit wenig Aufwand lässt sich daraus zum 
Beispiel eine leckere Kürbissuppe herstel-
len. Die Kerne kommen für die Suppe mit 
in den Mixer oder werden – geröstet – zum 
gesunden Snack. Weil Kürbisse im Oktober 

Saison haben, lohnt sich auch ein Blick auf 
die Herkunft. Am besten stammen sie aus 
lokaler Produktion. Viele Bauern bieten sie 
ab September im Hofverkauf an, da kann 
man sich selber einen aussuchen. Und 
dann geht’s ans Schnitzen – je gruseliger, 
desto besser.

Ausserdem: Auch zum Billigkostüm aus 
dem Supermarkt gibt’s Alternativen, zum 
Beispiel den Vogelscheuche-Look. Mit et-
was Geschick sehen gefärbte und bemalte 
alte Kleider – eigene oder aus dem Brocki 
– schräger aus, als die Vorlagen aus dem  
Supermarkt. Oder der Kostümverleih hilft 
aus fürs originelle Gruselkabinett. 

PUSCH Praktischer Umweltschutz

Seit 25 Jahren bei Coop
Ein Vierteljahrhundert beim gleichen Arbeitgeber: Monika Inauen feiert in diesem Monat ein nicht  
alltägliches Jubiläum.

Monika Inauen ist seit über 25 Jahren, also 
bereits ihr gesamtes Arbeitsleben, bei Coop 
tätig. Ihre Ausbildung zur Verkäuferin 
machte die heute 40-Jährige in Bischofszell 
und blieb auch nach der Lehre dort. Als im 
Jahr 2002 der neue Coop in Bischofszell  
eröffnete, übernahm sie zehn Jahre lang die 
Leitung der Abteilung Früchte und Gemü-
se. Als 2013 ihr erster von zwei Söhnen auf 
die Welt kam, reduzierte Monika Inauen 
ihr Arbeitspensum, um sich um die Fami-
lie zu kümmern. Dennoch geniesst sie ihre 
Arbeitstage: «Da ich selbst in Bischofszell 
wohne und wir viele Stammkunden haben, 
besteht ein ganz besonderer Kontakt zu 
den Kunden. Die Arbeit ist abwechslungs-
reich und wir sind ein gutes Team.»  

Anne-Lena Scherrer, Kommunikation Coop
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Anzeigen

Der lebendige Adventskalender 
Auch wenn noch die Sonnenblumen blühen und wir uns an den Farben des Spätsommers erfreuen, naht die Zeit 
der kürzeren und kälteren Tage und somit auch die Organisation des «Lebendigen Adventskalenders». 

Gerne möchte ich Sie auch dieses Jahr 
motivieren, Teil dieser Anlassreihe zu sein.
Am bewährten Konzept wurde nichts ver-
ändert. Hier das Wichtigste in Kürze: Vom 1. 
bis 24. Dezember sollen kleine, verschiede-
ne Anlässe die Adventszeit in Bischofszell, 
Halden und Schweizersholz bereichern, 
um die meist doch stressige Zeit etwas zu 
entschleunigen. Das Ziel dieser Aktion ist, 
das Miteinander zu stärken und sich be-
wusst Zeit zu nehmen, um sich gegenseitig 
zu besuchen. Wie dieser vorweihnächtliche 

Anlass aussehen kann, überlasse ich Ihnen 
– Ihrer Kreativität ist keine Grenze gesetzt. 
Ob Privatperson, Vereine, Gewerbebetrie-
be oder Organisationen, jedermann resp. 
jederfrau darf mitmachen. 

So melden Sie sich an
Und? Haben Sie Lust bekommen, sich an 
dieser Aktion zu beteiligen? Dann kontak-
tieren Sie mich unter kathrin.mettier@
gmx.ch und geben folgende Angaben be-
kannt:

•	 Was: Art des Anlasses 
•	 Wann: Wunschdatum & Zeitraum 
•	 (fi rst come, fi rst serve) / Ersatzdatum
•	 Wer: Organisator
•	 Wo: Adresse / Treff punkt 

Die Daten 4., 5., 6., 9., 11., 15., 18. und 20. 
Dezember sind bereits reserviert.

Ich freue mich auf Ihre Ideen und Ihre 
Anmeldung. Schon jetzt ein herzliches 
Dankeschön an allen, die es möglich 
machen, dass der Bischofszeller Advents-
kalender lebendig wird. 

Kathrin Mettier

NÄCHSTE AUSGABE 
MARKTPLATZ

Die nächste Ausgabe des Bischofs-
zeller Marktplatz erscheint am 29. 
Oktober 2019. Der Redaktions- und 
Insertionsschluss ist am 20. Okto-
ber 2019.  
Alle Ausgaben sowie die Mediada-
ten finden Sie jederzeit online unter 
www.bischofszell.ch/de/aktuelles  
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Familie Gonzenbach: Auszug aus St.Gallen 
Am Sonntag, 27. Oktober, um 14.30 Uhr, referiert Ernest Menolfi  zu einer der angesehensten Bischofszeller 
Familien des 16. Jahrhunderts. Die rigorosen St. Galler Zunftsatzungen blockierten jedoch die neuartigen 
Geschäftsideen der Gonzenbach, deshalb zogen sie nach hauptwil.

Dort errichteten sie 1666 ein Gewerbe- und 
Handelszentrum mit 40 Gebäuden, das 
seinesgleichen sucht. Ihre Geschäftspo-
litik hatte während über 100 Jahren weit-
reichende Auswirkungen auf das gesamte 
Ostschweizer Textilgewerbe. Mit der frü-
hen Einführung des Textildrucks gelang 
ihnen im 18. Jahrhundert eine weitere 
Pionierleistung. 

Julia und romeo in hautpwil
In der langen Zeit ihres Wirkens entwickel-
ten die Gonzenbach in den beiden Schlös-
sern ein besonderes «Innenleben» mit 
aristokratischem Lebensstil, erbitterten 
Familienzwisten und gezielter Heiratspoli-
tik. Berichtet wird ferner über das Zusam-
menleben mit der Hauptwiler Bevölkerung, 
die praktisch vollzählig die Belegschaft der 
Gonzenbach’schen Unternehmen bildete. 

Verborgener Schatz im Museum
Ernest Menolfi  beschreibt die Geschich-
te und das Unternehmertum Gonzenbach 
und stellt Letzteres in Zusammenhang 
mit der Rolle der Familie als thurgauische 
Gerichtsherren. Der Historiker sichtete 
Hunderte von Schriftstücken aus dem Fa-
milienarchiv, das sich im Museum befi ndet, 
und gilt als DER Kenner dieses Themas.

Die freiwilligen Mitarbeiterinnen erwarten 
die Gäste in der Kaff eestube mit hausge-
machtem Gebäck und diversen Getränken.

Alexandra M. Rückert,
Kuratorin Historisches Museum Bischofszell

Im Museumsbesitz befinden sich über zehn 

kostbare Porträts, darunter dasjenige von Anton III 

Gonzenbach (1748−1819), dem glücklichen Haupt-

wiler «Romeo». 

Lotta - «Bunter Hund»
Samstag, 26. Oktober, 20.00 Uhr - Aula Sandbänkli Bischofszell

Lotta ist mal lustig, mal nachdenklich, 
mal biografi sch, mal skurril, selbstkritisch, 
mit einem Schuss Ironie und sie erzählt 
Geschichten. Lotta legt sich nicht fest oder 
lässt sich in ein Schema pressen. Denn Lot-
ta macht, was sie will! Das macht ihr Spass 
und wenn das Publikum diesen Spass teilt, 
kommt es gut. Lotta ist zum Zuhören, Tan-
zen, Mitsingen und Geniessen!
www.lotta.band

Lotta, das sind Wolfgang Pfeifer, Ruedi 
Looser, Ulli Müller, Thömi Rhyner

Martin Herzog

Eintritt Fr. 20.−, Mitglieder Fr. 15.−, 
Jugendliche in Ausbildung Fr. 10.−
Barbetrieb ab 19.15 Uhr
Vorverkauf bei Bücher zum Turm oder 
info@literaria.ch

Grosse Wintersportbörse 
in Bischofszell

Samstag,  9. November 2019
in der Halle Keller Transporte 
(ab Bahnhof beschildert)
09.00 - 11.00 Uhr Warenannahme
13.00 - 14.30 Uhr Verkauf
14.30 - 16.00 Uhr Geschlossen
16.00 - 17.00 Uhr Warenrückgabe
 

René Fitze
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Premiere des Programms «Lex deux en route» 
kulTisch-Veranstaltungsinformation: Konzert Les deux en plus mit ihrem neuen Programm.

Les Deux kennen sich bestens in der Chan-
sons-Welt aus. Conny Dierauer-Jahn (Vo-
cal) und Urs Welte (Piano und Akkorde-
on) bezaubern ihre Gäste schon seit vielen 
Jahren mit bekannten Stücken von Charles 
Trenet bis Edith Piaf.

Musikalische Weltreise
Nun machen sie sich auf, um Neues zu 
entdecken. Mit ihren Chansons im Gepäck 
reisen sie musikalisch durch die Welt und 
treffen auf italienischen Canzoni, spani-
sche Melodien und deutsches Liedgut. Ihr 
Weg führt sie auch in die Welt von «Tau-
send und einer Nacht», wo sie sich in arabi-
sche Weisen verlieben.

Ein abwechslungsreicher Abend also, an 
dem es viel Altbekanntes neu zu entdecken 
gibt; von A wie Andrea Bocelli bis Z wie 

Zaz, von «Inch Allah» bis «Quando Quan-
do». Begleitet werden Les Deux auf ihrer 
Reise von Cantatore Daniel Picinelli und 
Gitarrist Dominik Müller. www.les-deux-
en-plus.ch.

Natasha Hausammann

Freitag, 27. Oktober 2019, 17 Uhr 
Kollekte, Barbetrieb
Bistro zuTisch, Marktgasse 5
Kontakt: 077 466 59 14   
zutisch@bluewin.ch

Tao, Zen und 
Peking-Ente
Das neue Programm von Hablitz und 
Jenelten.

Horst Hablitz liest Texte aus der Tradition 
des Zen; Texte, die leicht sind und schwer, 
tiefsinnig und humorvoll – und immer wie-
der verblüffen. 

Thomas Jenelten gestaltet dazu musikali-
sche Einwürfe mit verschiedenen Instru-
menten. Dass an diesem Abend eine App 
und die Zahl 108 eine wichtige Bedeutung 
haben, das sei hier angemerkt und nicht er-
klärt. 

Es wartet auf Sie ein Abend mit Überra-
schungen. Er soll ein Lachen oder Lächeln 
entlocken, vielleicht ein Kopfschütteln – 
oder eine Einsicht, wer weiss? Eintritt frei 
– Kollekte.

Christine Homberger

Freitag, 25. Oktober, 19.30 Uhr, 
(Türöffnung 19 Uhr)
Sittermühle, Bleicherweg 2 d, 
Bischofszell

Frühe Stubete
Lüpfige Musik am 20. Oktober in der Aula Sandbänkli mit dem Musiktreff  
Bischofszell. 

Ausnahmsweise findet die Stubete des Mu-
siktreff Bischofszell früher statt. Die Aula 
des Sandbänkli Bischofszell wird urchig  
dekoriert und Sie können am Sonntag, 
20. Oktober 2019, von 11.00 – 16.00 Uhr 
lüpfige Musik geniessen. Wir freuen uns, 
Sie an unserem gemütlichen Anlass dabei-
zuhaben, ob als Musikant oder Zuhörer.

Für Verpflegung ist gesorgt
Natürlich ist auch für Verpflegung gesorgt. 
Gerne bedienen wir Sie mit hausgemach-
ten Teigwaren an verschiedenen Saucen 
und am feinen Kuchen/Tortenbuffet kön-
nen Sie herzhaft zugreifen.

Wir freuen uns auf viele Zuhörer und  
Musikanten.

Jasmin Knobel



22 aus  der gemeinde� Stadt Bischofszell

Junge Talente 
Die jungen Talente der Musikschule Bischofszell feiern Erfolge am OSEW 2019.
 
Am Ostschweizer Solo- und Ensemble-
wettbewerb in Sirnach haben einige Schü-
lerinnen und Schüler der Musikschule  
Bischofszell teilgenommen. Ihre Vorträge  
wurden von anspruchsvollen Wettbe-
werbsjurys beurteilt. Deshalb herzliche 
Gratulation an unsere sehr erfolgreichen 
Schlagzeugschüler aus der Klasse von  
Daniel Maggi! Das Ensemble «Percudas» 
und die «Letten Brothers» haben einen  
1. Preis erspielt. Ebenfalls super gespielt 
haben Vitus Hinder und Timon Nierhäuser 
sowie Gian Vontobel und Nando Leitgeb 
mit den Timpani! 

Konzert im Bruggfeld
Zu hören sind einige dieser Nachwuchs- 
talente bei unseren nächsten Konzerten:

16. November um 11.00 Uhr und am 17.  
November um 15.00 Uhr; Jubiläumskon-
zert «Mit Musik und 14 Talern um die 

Welt» in der Aula Bruggfeld und am 30. No-
vember um 11.00 Uhr; Offenes Singen am 
Adventsmarkt Bischofszell. Verena Weber, Schulleitung MSB

Tag für Tag – zämä uf de Gass 
Sie spielen und toben, lachen und schreien, streiten und verzeihen - die Kinder vom Schützengütli-Quartier. 

Wo es vor ein paar Jahren noch ruhig war, 
hat längst ein Generationenwechsel statt-
gefunden. Familien sind in die Einfamilien- 
häuser eingezogen und mit ihnen eine 
bunte Kinderschar. Anlässlich des Quar-
tierfests am Samstag, 31.08.2019 wurde der 
Rekord von neun Neugeborenen in einem 
Jahr verkündet. So sind es heute über 40 
Kinder, welche die Strassen im Schützen-
gütli-Quartier beleben. Von 0 bis 18 ist jedes  
Alter vertreten und meist spielt genau das 
keine Rolle. 

Ruhig wird es nur in der Nacht
Während sich die Jungs aktuell vom  
Pokemon- und Beyblade-Fieber mitreissen 
lassen, oder die Nachmittage mit Fußball-
spielen oder Insektenfangen verbringen, 
basteln die Mädchen häufig Dekorationen 
aus Naturmaterialien oder machen Rol-
lenspiele. Es bringt durchaus Vorteile mit 
vielen Kindern im Quartier aufzuwach-

sen, so machen sich geschickte Kinder die  
unterschiedlichen Zvierizeiten zum Vorteil 
und wandern überlegt von Garten zu Gar-
ten, in der Hoffnung noch etwas von den 
fremden Leckereien zu bekommen. Ruhig 
wird es im Schützengüetli-Quartier nur 
in der Nacht, langweilig in den Sommer- 
und Sportferien, wenn ein grosser Teil der  
Familien verreist. Dann ergibt sich für die 

Kinder die Gelegenheit, wieder einmal im 
eigenen Garten zu spielen. Und nicht nur 
die Kinder sehnen sich nach dieser Zeit auf 
die Rückkehr ihrer Freunde, sondern auch 
viele ältere Personen im Quartier, schätzen 
es, wenn das bunte Leben zurückkehrt.

Michaela Eugster 
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Wussten Sie schon…?  
Bischofszell hat seit einiger Zeit ein neues Identifikations– und Werbe-Element.  

Nicht nur das Logo für das vergange-
ne Stadtfest auch spezielle Produkte aus 
der Ideenküche von Armin Geiger haben 
die Silhouette der Stadt Bischofszell als 
Grundlage. Wer hat denn diese Silhouet-
te kreiert? Wer hatte die entsprechende 
Idee? Der umtriebige und innovative APE-
Gassenverkäufer aus Zihlschlacht, Armin 
Geiger, dachte sich vor einiger Zeit, dass 
Bischofszell doch wie andere Städte der 
Schweiz ebenfalls durch entsprechende 
Produkte verewigt werden sollte. 

Altstadt verewigen
Die Silhouette der Stadt eignet sich zwar 
weniger als Messerschneide – wie die 
Schweizer Bergketten als scharfe Klinge 
der von ihm schon seit längerem angeprie-
senen PanoramaKnifes. Trotzdem sollte 

die Altstadt Bischofszell verewigt werden. 
So entstanden in Zusammenarbeit mit dem 
Stadtmarketing Bischofszell und der klei-
nen Holzmanufaktur Urwyler&Hostettler 
aus Ermatingen Produkte, welche sich für 
unsere Bischofszeller Silhouette eignen:  
Exklusive Schneidebretter mit Intarsien-
Silhouette und Holzsackmesser mit ent-
sprechendem Aufdruck gehören nun eben-
falls zu Armins Sortiment.  

An der Tischmesse am 27. Oktober können 
diese und weitere interessante Artikel bei 
Armin zu fairen Preisen erstanden werden.

Kontakt: Armin Geiger, Tel. 077 428 51 11 

Martin Herzog 



24 aus  der gemeinde� Stadt Bischofszell

Anzeigen

SPENDEN FÜR DIE
ÄRMSTEN UNTER UNS
 
Stadt Bischofszell 
Soziale Dienste 
IBAN CH39 0900 0000 8500 5991 4

Kinderrat in neuer Zusammensetzung
Die erste Sitzung mit den neuen Mitgliedern fand am 11. September im Rathaus statt. Am Anfang gab es einen  
Apéro mit den Eltern zur Begrüssung. Danach gingen die Eltern wieder nach Hause.     

Bei der Befindlichkeitsrunde haben sich 
alle vorgestellt. Neu in den Kinderrat ge-
kommen sind Giulietta Beeler, Natalia 
Predicatori, Nevio Käser, Raffael Richner, 
Micha Gächter und Gjastin Duhanaj. Wir 
begrüssen alle neuen Mitglieder ganz herz-
lich im Kinderrat Bischofszell und wün-
schen ihnen einen guten Start.

Bei der Ämtli-Aufteilung wurden folgende 
Kinder gewählt: 
Als Präsident haben wir Lino Weingart und 
als Präsidentin haben wir Pascale Germann 
gewählt. Die Protokollgruppe besteht aus 
Nora Scherrer und Suela Heqimaj.

Danach gingen wir nach draussen um eine 
Pause zu machen, wir spielten «fünfzehn-
vierzehn» und es gab noch einen kleinen 
Zvieri. 

Fragen an die Kantonspolizei
Als wir wieder rein gingen kam dann auch 
schon Herr Signer von der Kantonspolizei 
Bischofszell. Wir sind im letzten Jahr im-
mer wieder auf Probleme in Bischofszell 
gestossen. Darum ist er gekommen um 
unsere vielen Fragen zu beantworten, die 
waren zum Beispiel: dass im Nord bei der 
Landi oft Lastwagen in der Strasse stehen; 
dass es beim Nagelpark oft am Abend laut 

ist; bei der Steigstrasse fahren die Leu-
te so schnell abwärts, dass man kaum die 
Chance hat über die Strasse zu kommen; 
beim Kindergarten Nord eine Fassade be-
sprayt wurde. Er hatte uns erklärt was man 
wo machen kann und wo das man nichts  
machen kann. Wir sind sehr zufrieden mit 
ihm und seinen Antworten und werden 
nun entsprechend handeln.

Pascale Germann, Natalia Predicatori und 
Giulietta Beeler
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FÜR ALLE
STATT 
FÜR WENIGE

«FÜR EINE STARKE  
BERUFSBILDUNG MIT  
GLEICHEN CHANCEN  
FÜR ALLE»

EMIL 
FRISCHKNECHT
in den Nationalrat
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www.sp-tg.ch/60plus
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Der Umgang mit dem Geschwisterstreit
Auch dieses Jahr lädt die Elternschule Bischofszell zu drei interessanten und höchst aktuellen Veranstaltungen ein.  
Diese beginnen nach den Herbstferien am 21. Oktober und finden um 20 Uhr in der Aula Sandbänkli statt.  
Die Teilnahme ist kostenlos. 

Am Montag, 21. Oktober spricht Adelheid 
Kirchhoff von der Geschäftsleitung «conex 
familia» zum Thema Alleinerziehende 
Eltern. Diese stehen vor vielen Heraus-
forderungen. Nicht in jeder Phase gelingt 

es, verantwortungsvolle und nachhaltige 
Wege im Interesse der Kinder zu gehen. 
Unterschiedliche Haltungen, verletzte Ge-
fühle, mangelndes Vertrauen, und neue 
Lebenswelten erschweren es, zu einem 

gemeinsamen Ziel zu finden. Wie können 
alleinerziehende Eltern ihr Kind begleiten 
und gute Eltern bleiben?  

Was nehmen sie da eigentlich?
Christelle Schläpfer, Elterncoach, möchte 
am Dienstag, 5. November den Umgang 
mit dem Geschwisterstreit aufzeigen. 
Dieser ist in vielen Familien eine tägliche  
Herausforderung für die elterlichen Ner-
ven. Um den Streit zu schlichten, folgen 
die meisten Eltern dem ersten Impuls, 
indem sie das schwächere Kind in Schutz 
nehmen, was die Geschwisterrivalität noch 
mehr anheizt. Wozu streiten Kinder, wie 
beeinflusst die Geschwisterkonstellation 
diese und wann soll man eingreifen? Am 
Montag, 18. November geht es im Referat 
von Fachexperten Peter Welti Cavegn um 
die Sensibilisierung zum Thema Drogen, 
Risikokonsum und Suchtentwicklung. Er-
fahrungsgemäss nehmen mehr Jugendliche 
immer früher Drogen und kaum jemand 
weiss, was drinsteckt. 

Die drei Veranstaltungen versprechen lehr-
reiche und interessante Informationen.  
Sie geben den Eltern und weiteren Interes-
sierten Antworten und Inputs für den  
Erziehungsalltag. 

Werner Lenzin

Eva Hotz-Eisenegger, Christoph Biedermann (neu), Franziska Lenzin Lendenmann, Jens Havenstein 
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1. Sittertaler Olympiade 
Der Quartierverein Sittertal hatte dazu am 31. August auf dem Gelände der Cave Amann SA eingeladen und dafür
einen Zehnkampf-Parcours errichtet. 

Am Vormittag konnten zwei Firmen (Nie-
derer Transport und Bürgi baut) sowie die 
Kläranlage im Gihlquartier besichtigt wer-
den. Die Kinder liessen sich beim Schmin-
ken ein geeignetes Outfit verpassen.
Nach der Stärkung in der Festwirtschaft 
wurden fleissig Teams gebildet und der 
Wettkampf ging los. Ob beim Fassrollen, 
Sackhüpfen oder beim Chriesispucken, 
beim Kegeln, dem Entenschiessen, beim 
Ringwurf oder Nagelspiel aber auch beim 
Büchsenwerfen, Glasschieben und Ping 
Pong Ball, die bis zu dreier Teams gingen 
trotz Hitze mit gutem Kampfgeist ans 
Werk. 

Olympiarekord im Chriesispucken
Schlussendlich mussten sich von den 27 
Teams zwei Sittertaler, die Bronze und Sil-
ber gewannen (Peter Wehrli und Christian 
Schär) von einem «auswärtigen» Olympio-
niken geschlagen geben: von Remo Matthis 
vom Städtli. Als Preise für die ersten drei 
winkten dank grosszügiger Firmenspen-
den attraktive Gutscheine von der Pizzeria 

Caprese sowie eine persönlich signierte 
CD der Bischofszeller Schlagersängerin 
Sabrina Sauder. Die Teams der Ränge 4 – 10 
konnten schöne Trostpreise entgegen neh-
men.
Einen Sittertaler Olympiarekord  erzielte  
unser Stapi Thomas Weingart, der sich 
in der Disziplin Chriesispucken mit 10.68  
Meter souverän an die Spitze setzte.

So können wir auf eine erfreuliche Olym-
piade zurückblicken, die ohne die vielen 
Helfer nicht möglich gewesen wäre. 
Herzlichen Dank!

Philipp Sauder,  
Präsident Quartierverein Sittertal

INFORUM 
COWORKING-SPACE 
FÜR BISCHOFSZELL
am 29. Oktober 2019, 19.00 Uhr, Bürgersaal,  
2. OG Rathaus

Zur Umfrage:  
http://villageoffice.ch/umfrage-bischofszell 

www.bischofszell.ch
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Neuzuzüger am Vereinsbazar
Am Samstag, 26. Oktober 2019 findet der diesjährige Begrüssungsabend  
der Stadt für die Neuzuzüger statt. 

Alle neu zugezogenen Bischofszellerinnen 
und Bischofszeller werden jährlich auf be-
sondere Weise begrüsst. Der Stadtrat prä-
sentiert den neuen Einwohnerinnen und 
Einwohnern humorvoll eine Liste mit 22 
Dingen, welche man als Bischofszeller Be-
wohnerin oder Bewohner mindestens ein-
mal im Leben erlebt haben sollte. 

Danach findet in der Bitzihalle ein Ver-
einsbazar mit Apéro statt. Die Neuzuzü-
ger haben Gelegenheit, auf diese Weise 
unkompliziert die Bischofszeller Vereine 
und Organisationen kennenzulernen. Als 
gemütlichen Abschluss erwartet die Grup-
pe ein gemeinsamer Imbiss in der Pizzeria 
Michelangelo. So können auch untereinan-

der erste Kontakte geknüpft werden. Die 
Einladungen werden personifiziert via Post 
versandt.

(red.)
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Einladung zum Freundschafts-Umtrunk
Das Möhringer Bier vom Stadtfest 2019 wird als Umtrunk gratis an die Bischofszeller Bevölkerung ausgeschenkt!

Die Partnerstadt Möhringen-Tuttlingen 
hat am Stadtfest 60 Liter Bier für Bi-
schofszell mitgebracht. Der Ortsvorste-
her Günther Dreher – begleitet von den 
Möhringer Nachtwächtern – übergab das 
schöne Geschenk in Form von drei Bier-
fässern an den Partnerstädteverein Bi-
schofszell. Leider konnten die Bierfässer 
an diesem Abend nicht angezapft werden, 
weil die spezielle Zapf-Vorrichtung fehlte. 
Die Schweizer Zapfsäule konnte nicht an 
diesen Behältern angeschlossen werden.
Nun laden wir die Bevölkerung als Ab-
schluss der Festivitäten Stadtfest 2019 

statt «Zämä uf d’Gass» zu einem Gratis-
Bier-Umtrunk «Zämä i d’Kornhalle» ein. 
Das Bier wurde vom neuen Möhringer 
«Brauwerk Salvermoser» gebraut. Natürlich 
gibt es auch Mineralwasser und Süssmost. 
Wurst und Brot dazu kann gekauft werden.
Der Partnerstädteverein lädt die Bevöl-
kerung herzlich ein und bedankt sich 
im Namen der Bischofszeller Freunde 
beim Ortschaftsrat Möhringen für dieses 
schöne Geschenk!

Josef Mattle, Präsident
Partnerstädteverein Bischofszell

Herzliche Einladung zum Freund-
schaftstrunk:

Mittwoch, 16. Oktober 2019
19.30 – 22.00 Uhr
«Möhringer-Freibier»
in der Kornhalle
Wurst + Brot kann gekauft werden!
«s’hät so lang‘s hät»

Unsere Blaskapelle «Die Bischofs-
zeller Böhmischen» verschönert den 
Abend musikalisch  für die Gäste!

MARTINI-JAHRMARKT
IN DER OBERSTADT
 
Am Freitag, 1. November 2019 
08.30 − 18.00 Uhr

Marktkommission 
Telefon 071 424 24 56 

 

Anzeige



Fünf Top motivierte Jugendliche bereichern seit Anfang August unser Team.  
Sie werden während den nächsten Jahren zu kompetenten und selbstbewussten Berufsleuten ausgebildet. 

Wir freuen uns, gemeinsam mit ihnen auf das berufliche Ziel «Eidg. Fähigkeitszeugnis» hin zu arbeiten. 

–
–



Oktober 2019

Christengemeinde Offenes Haus, Poststrasse 8, 9220 Bischofszell, Tel. 071 422 52 04
Pastor: Michael Strässle, telefonische Erreichbarkeit im Büro: Di - Fr
www. offenes-haus.ch / michael.straessle@offenes-haus.ch / info@offenes-haus.ch
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Herzhafte Gemüsepizza
Zutaten für 4 Portionen
300 g	 Blätterteig (Rechteckig oder
	 Rund)
250 g 	 Zucchetti
200 g	 Artischockenherzen, aus dem 		
	 Glas
300 g	 Tomaten, aus der Dose
200 g	 Champignons
  50 g	 Salami
1	 Bund Basilikum
	 Salz
	 Pfeffer aus der Mühle
200 g	 Mozzarella
1 EL	 Öl, (Knoblauchöl)

Zubereitung
Den Blätterteig auf einer leicht bemehl-
ten Arbeitsfläche ausrollen. Ein Back-
blech mit Backpapier auslegen und den 
Blätterteig darauf legen. 

Die Zucchetti putzen und in Scheiben 
schneiden. Die Artischockenherzen in 
einem Sieb abtropfen lassen und klein 
schneiden. Die Tomaten auf dem Blätter-
teigboden verteilen.
 
Den Backofen auf 180 Grad vorheizen.

Die Oliven abtropfen lassen und schei-
beln. Das Basilikum waschen, trocknen 
und in Streifen schneiden. Die Zucchetti- 
scheiben und die Artischockenstücke auf 
der Pizza verteilen und mit den Oliven, 
dem Salami und den Basilikumstreifen 
bestreuen. Alles mit Salz und Pfeffer  
würzen. Den Mozzarella in Scheiben 
schneiden und alles damit belegen. 

Anschliessend mit dem Knoblauchöl  
beträufeln und im Backofen auf der  
zweituntersten Einschubleiste ca. 20  
Minuten backen.

 

En guete wünscht
Werner Hungerbühler, Hobbykoch

Rezept

Senden Sie uns Ihr Rezept mit Foto an 
redaktion@bischofszell.ch

Eigenhändiges Ernten

Auf der Leiter, in den Ästen,
schmecken Früchte  

stets am besten.

Hier in all den Zweigen stehend,
Früchte sanft von solchen drehend,

werde ich umsonst entlöhnt,
ja schlaraffisch fast verwöhnt!

Und ich pflücke mit der Zeit
nebst den Früchten … Dankbarkeit.

Auf den Bäumen, im Geäste,
wächst auch diese. Geh – und teste!

Gesund leben

Ich ess Salate und Gemüse,
häng wöchentlich  

an Whirlpools Düse
und jogge alle zwei-drei Tage.

Am Mon- und Donnerstag, da plage
ich mich an Fitness-Kraft-Geräten.

Dann schlaf ich viel,  
vermeide späten und ungesunden 

Schlemmerschmaus.

Dem Alkohol? – Dem weich ich aus
und fühl mich seither pudelfroh,

gesund und ohne Sorgen!

„Seit wann“, fragst du,  
„ist das denn so?“

Die Antwort ist: seit morgen!

CHRISTOPH SUTTER
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Halloween Casino
Das traditionelle Halloween-Casino von Jungwacht Blauring öffnet am 2. November wieder seine Türen. 

Von 18.00 bis 21.00 Uhr ist jeder willkom-
men, der sein Glück bei den verschiedensten 
Spielen herausfordern will. Gewinnen kann 
man aber nicht nur mit viel Glück, sondern 
auch mit einer grossen Portion Kreativität 
beim Verkleidungswettbewerb. Je ausgefal-
lener eure Verkleidung, desto besser. Wenn 
nun euer Interesse geweckt ist, kommt am 
2. November in der Stiftsamtei vorbei und 
erlebt eine unvergessliche Nacht in unse-
rem Casino. Das Casino ist geöffnet für alle 
Kinder ab der ersten Klasse. Alle weiteren 
Infos findet ihr auch auf unserer Webseite 
www.jungwachtblauringbischofszell.com. 

Wir freuen uns auf die vielen unterschiedli-
chen Verkleidungen.

Fabian Amrein, Jungwacht Blauring  
Bischofszell

Anzeigen
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Machst du mit beim 
-Wettbewerb?

Dann halt ab heut die Augen off en. Du kannst auf tolle Preise hoff en. 

Hast du mich entdeckt?Dann melde dich geschwind – und gewinn!

Der Preis wird von derMobiliar Versicherung – Agentur Bischofszell gespendet.

Post für den Stadtfux an: stadtfux@bischofszell.ch.

Kinderseite

So löst du Sudoku:

Fülle die leeren Felder mit den 
Zahlen von 1 bis 9.
Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile, 
jeder Spalte und in jedem der neun 
3 x 3-Blöcke nur ein Mal vor-
kommen. 

Rätselsponsor:

e n t d e c k t !
hallo

hier das Foto. Florence freut sich 
sehr über ihren Preis. Und Cédric 
freut sich mit ihr... er hat auch 
etwas bekommen :) 

kinder Agenda

5. bis 20. Oktober

herbstferien
Volksschulgemeinde

1. November
Martini-Jahrmarkt

«mitenand» ein Lebkuchenhäuschen 
kreieren….

Kinder und ihre Eltern verzieren gemein-
sam ein Lebkuchenhäuschen und stimmen 
sich dabei auf den Advent ein.

Ja genau das «mitenand»-Grüppchen bie-
tet auch dieses Jahr wieder einen kreativen 
Adventsbastel-Nachmittag an. Zur Einstim-
mung auf den Advent möchten wir mit euch 
Lebkuchenhäuschen machen. Die Kinder kön-
nen sich austoben beim Verzieren und Dekorie-
ren der Häuschen. Zusammen mit dem Mami, 
Papi oder Omi & Gotti. Wer auch immer Lust 
hat mit den Kindern das Häuschen zusammen 
zu kleben und einen winterlich süssen Hauch 
zu verpassen. Das Alter der Kinder ist offen, 
wichtig ist das sie begleitet werden. 

Wir treffen uns in der Stiftsamtei am 
Mittwoch 13. November 2019 
von 14.00- 16.00 Uhr. 

Damit wir wissen wieviel wir vorbereiten müs-
sen, ist die Anmeldung unbedingt nötig, bis 
spätestens am 1. November. Bei Sandra Beeler 
via Mail mitenand.bischofszell@bluewin.ch 
oder telefonisch 071 422 64 63.

Wir freuen uns über viele Anmeldungen. 

Fürs «mitenand» Sandra Beeler  

Liebe Florence
  
Juhu – du hast mich zuerst 
gefunden und somit den ersten 
Preis gewonnen! Ich gratuliere! 
Du darfst bei Käser Camping 
AG, deinen Preis abholen. 

Schlaue Grüsse
Stadtfux Bischofszell
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Kalender
 
1. Oktober 2019

Grünabfuhr, Halden, Schweizersholz, Stich, 
Thurfeld, Bauamt 

11:15 Uhr, Senioren-Zmittag, Restaurant Ei-
senbahn, Seniorenmittagessen / Gemeinnüt-
ziger Frauenverein 

14:00 – 16:30 Uhr, Mütter- und Väterbera-
tung, Bleicherweg 6a, conex familia 

2. Oktober 2019 

Grünabfuhr, Bischofszell und Stocken, Bau-
amt 

09:15 Uhr, Wanderung vitaswiss, Nesslau 
Thurweg, vitaswiss Sektion Bischofszell 

19:30 Uhr, Tauschtreff, Sittermühle, Verein 
Stundumstund Bischofszell und Umgebung 

3. Oktober 2019

08:00– 10:00 Uhr, Fischverkauf in Bischofs-
zell, Grubplatz, Marchioro Fischhandel AG 

4. Oktober 2019

20:00 Uhr, Clubtreffen, Quellenweg 5, Manx-
Club Bischofszell 

5. Oktober 2019 

Bayasgalant – Mongolen-Benefixtag, Bistro 
zuTisch  

20:00 Uhr, Clubtreffen, Quellenweg 5, Manx-
Club Bischofszell 

16:00 – 18:00 Uhr, Fussball 3. Liga, Sport-
platz, Bruggfeld FC Bischofszell 

18:30 - 23:30 Uhr, Wild Tavolata mit Wine&-
Dine, Gasthaus Hirschen 

6. Oktober 2019

14:00 – 17:00 Uhr, Tag der offenen Tür, His-
torische Papiermaschine PM1, Verein In-
dustriekultur Bischofszell-Hauptwil 

15:00 Uhr, Öffentliche Führung durchs Mu-
seum für Bleisatz & Buchdruck, Typorama, 
Typorama Bischofszell 

8. Oktober 2019

14:00 Uhr, Strickstube, Stiftsamtei, Frauen-
gemeinschaft Bischofszell 

10. Oktober 2019

08:00 – 10:00 Uhr, Fischverkauf in Bischofs-
zell, Grubplatz, Marchioro Fischhandel AG 

11. Oktober 2019

09:45 – 11:15 Uhr, Mütter- und Väterberatung, 
Bleicherweg 6a, conex familia 

13. Oktober 2019

20:00 Uhr, Vollmondbar, Quellenweg 5, Voll-
mondbar Bischofszell 

15. Oktober 2019 

Grünabfuhr, Halden, Schweizersholz, Stich, 
Thurfeld, Bauamt 

14:00 – 16:30 Uhr, Mütter- und Väterbera-
tung, Bleicherweg 6a, conex familia 

16. Oktober 2019 

Grünabfuhr, Bischofszell und Stocken, Bau-
amt 

19:30 – 22:00 Uhr, FG Treff, Stiftsamtei, 
Frauengemeinschaft Bischofszell 

19:30 – 22:00 Uhr, Möhringer-Freibier, Korn-
halle, Partnerstädteverein Bischofszell 

17. Oktober 2019

08:00 – 10:00 Uhr, Fischverkauf in Bischofs-
zell, Grubplatz, Marchioro Fischhandel AG 

19. Oktober 2019

15:30 – 17:30 Uhr, Fussball 3. Liga, Sportplatz 
Bruggfeld, FC Bischofszell 

21. Oktober 2019

20:00 – 21:30 Uhr, Alleinerziehende Eltern, 
Aula Sandbänkli, Elternschule 

22. Oktober 2019

14:00 Uhr, Strickstube, Stiftsamtei, Frauen-
gemeinschaft Bischofszell 

19:00 – 20:30 Uhr, Monatsübung, Schulhaus 
Sandbänkli, Samariter Jugendgruppe Bi-
schofszell 

24. Oktober 2019

08:00 - 10:00 Uhr, Fischverkauf in Bischofs-
zell, Grubplatz, Marchioro Fischhandel AG 

25. Oktober 2019

09:45 – 11:15 Uhr, Mütter- und Väterberatung 
Bleicherweg 6a, conex familia 

20:00 Uhr, Fondue Obig, Club House 46, 
Dark Fighters MC Bischofszell 

19:00 Uhr, Tao, Zen & Peking-Ente, Sitter-
mühle, Christine Homberger 

26. Oktober 2019 

Altpapiersammlung, Jungwacht Blauring  
Bischofszell 

12:45 – 18:30 Uhr, Handballmeisterschaft, 
Bruggwiesenhalle, BSV Bischofszell 

17:00 – 19:00 Uhr, Vereinsbazar – Vereine 
stellen sich vor, Bitzihalle, Stadt Bischofszell 

20:00 – 22:00 Uhr, LOTTA - Bunter Hund, 
Sandbänkliaula, Literaria Bischofszell 

27. Oktober 2019

08:30 – 14:00 Uhr, Handballmeisterschaft, 
Bruggwiesenhalle, BSV Bischofszell 

10:00 – 17:00 Uhr, Tischmesse Bitzihalle  

14:30 – 15:30 Uhr, Referat: Gonzenbach und 
Hauptwil: Neues Buch über die Kaufmanns-
familie, Historisches Museum, Museumsge-
sellschaft Bischofszell 

17:00 – 19:15 Uhr, Les Deux en route Chan-
sons, Bistro zuTisch, kulTisch

21:00 Uhr, Nachtwächterrundgang, ab Bogen- 
turm, Nachtwächter- und Türmerzunft 

28. Oktober 2019

19:30 Uhr, Leermondbar, beim Bogenturm, 
Verein Leermond-Bar 

29. Oktober 2019 

Altpapiersammlung,  Volksschulgemeinde 
Bischofszell 

Grünabfuhr, Halden, Schweizersholz, Stich, 
Thurfeld, Bauamt 

19:00 Uhr, INFORUM Coworking Bischofs-
zell, Rathaus, Bürgersaal 2. OG, Stadt Bi-
schofszell 

30. Oktober 2019 

Grünabfuhr, Bischofszell/Stocken, Bauamt 

31. Oktober 2019

08:00 – 10:00 Uhr, Fischverkauf in Bischofs-
zell, Grubplatz, Marchioro Fischhandel AG 

09:00 Uhr, Betriebsführung, Bischofszell 
Nahrungsmittel AG, Anmeldung obligato-
risch 3 Wochen vor Anlass auf www.bina.ch/
fuehrungen 

1. November 2019

08:30 – 18:00 Uhr, Martini-Jahrmarkt, Ober-
stadt, Marktkommission 

20:00 Uhr, Clubtreffen, Quellenweg 5, 
Manx-Club Bischofszell  
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Evang. Kirchgemeinde Agenda Oktober 2019

01. Dienstag
09.15 Uhr, Frauengruppe Espresso, Kirche 
Bischofszell, 1. Stock
06. Sonntag
09.30 Uhr Gemeinde-Gottesdienst  
in Hauptwil
19.00 Uhr, Lord’s Meeting, Johanneskirche
08. Dienstag
10.00 Uhr, Heimgottesdienst im Bürgerhof
09. Mittwoch
06.00 Uhr Morgengebet, Raum der Stille
10. Donnerstag
10.30 Uhr Heimgottesdienst im  
APH Sattelbogen
13. Sonntag
10.10 Uhr Gottesdienst, Johanneskirche
16. Mittwoch
06.00 Uhr Morgengebet, Raum der Stille
17. Donnerstag
09.10 Uhr, Senioren in Bewegung,  
«Höhenwanderung»
Anmelden bis Dienstag, 15. Oktober an Rolf 
Grieder, 071 422 67 29, 078 728 40 86,  
mr.birgel@bluewin.ch
20. Sonntag
10.10 Uhr Gottesdienst, Johanneskirche
23. Mittwoch
06.00 Uhr Morgengebet, Raum der Stille
26. Samstag
14.00 Uhr, Jungschar, Johanneskirche
27. Sonntag
10.10 Uhr Focus-Gottesdienst,  
Johanneskirche 
29. Dienstag
10.00 Uhr, Heimgottesdienst im Bürgerhof
30. Mittwoch
06.00 Uhr Morgengebet, Raum der Stille
14.30 Uhr, Seniorennachmittag,  
Kirchenzentrum, «Glaube und Humor» mit 
Pfarrer Paul Wellauer und Koni Mathis
31. Donnerstag
10.30 Uhr Heimgottesdienst im  
APH Sattelbogen

Kontakt
Sekretariat
Alte Niederbürerstrasse 6
9220 Bischofszell
Montag bis Freitag, 08.30 – 11.30 Uhr
Tel. 071 422 28 18
Mail: sekretariat@internetkirche.ch

Pfarramt Bischofszell
Pfr. Paul Wellauer
Alte Niederbürerstrasse 6
9220 Bischofszell
071 422 15 45
paul.wellauer@internetkirche.ch

www.internetkirche.ch

Aktion Weih-
nachtspäckli
Die Evang. Kirchgemeinde sammelt 
dieses Jahr wieder Weihnachtspäckli. 

Diese Päckli bringen bei Kindern, armen 
Familien, einsamen Senioren und Men-
schen mit Behinderung Hoffnung und 
Licht in ihren Alltag. Dank den guten  
Beziehungen der Ostmission und deren 
Partnerorganisationen ist gewährleistet, 
dass die Hilfe vor Ort auch wirklich an die 
richtigen Empfänger gelangt. Ihre Gross-
zügigkeit lohnt sich also. 
Gerne nehmen wir komplette Päckli für 
Kinder oder Erwachsene entgegen. Selbst-
verständlich sind auch einzelne Gegen- 
stände wie Schreibmaterial, haltbare  
Lebensmittel (z.B. Teigwaren, Reis, Scho-
kolade), Socken usw. willkommen. Das  
motivierte Helferteam freut sich, Ihre  
Gaben zu verpacken. Dankbar werden auch 
Geldspenden für die Vervollständigung 
von Paketen und für deren Transport an- 
genommen. Weitere Informationen finden 
Sie im Kirchenboten oder auf dem Flyer, 
welcher in verschiedenen Geschäften in 
Ihrer Nähe aufliegt.

Annahmezeiten:
Coop Bischofszell:
Samstag, 2. November von 8.00-17.00 Uhr

Evangelische Kirche Bischofszell:
Mittwoch, 6.Nov. von 17.00-19.00 Uhr
Freitag, 8. Nov. von 17.00 -19.00 Uhr
Dienstag, 12. Nov. von 17.00- 19.00 Uhr	
Samstag, 16. Nov. von 14.00-17.00 Uhr	

Im Namen der Bedürftigen danken wir  
Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung! 

Info-Adresse: 
Magdalena Tobler
071 422 55 89
magdalena.tobler@bluewin.ch

Daniel Gerber (Diakon)

Streetdance
Das Streetdanceangebot roundabout 
für Teenagermädchen von 12-20 Jahren  
startet nach den Herbstferien  
in Bischofszell. 

Die Tänzerinnen erhalten die Möglichkeit 
sich zu bewegen, dabei Spass zu haben, 
sich zu entfalten, ihren Körper schätzen 
zu lernen und ihre Einzigartigkeit zu ent-
decken. Hast du Interesse? 

Wir starten am Dienstagabend 22. Oktober 
von 19.30 bis 21.00 Uhr und treffen uns im 
Kirchenzentrum an der alten Niederbü-
rerstrasse 6 in Bischofszell. Die weiteren 
Daten sind: 29.10., 5.11., 12.11., 19.11., 26.11., 
3.12. Nach dieser Probezeit wird entschie-
den, ob das Angebot weitergeführt wird. 

Kosten: Fr. 5.- pro Abend 
(dreimal schnuppern gratis)
Mitnehmen: Turnschuhe, Tanzkleider,  
Trinkflasche
Kontakt: Rebekka Schmidhauser,  
rebekkaschmidhauser@gmail.com,  
Tel. 076 322 27 36
http://www.roundabout-network.org/home
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Kath. Kirchgemeinde Agenda Oktober 2019

01. Oktober
09.00 Uhr, Gottesdienst, anschl.  
Kirchenkaffee, Sitterdorf
19.30 Uhr, Sitzen in Stille, Michaelskapelle
05. Oktober
18.00 Uhr, Eucharistiefeier, Hauptwil
06. Oktober
10.00 Uhr, Tiersegnungsgottesdienst,  
Kapelle Degenau
08. Oktober
14.00 Uhr, Strickstube, Stiftsamtei
12. Oktober
17.45 Uhr, Italienergottesdienst, Bischofszell
18.00 Uhr, Eucharistiefeier, St. Pelagiberg
19.30 Uhr, Portugiesen-Prozession  
Hl. Fatima, St. Pelagiuskirche
13. Oktober
10.00 Uhr, Eucharistiefeier, Hauptwil
16. Oktober
19.30 Uhr, FG Treff, Spiel- und Jassabend, 
Stiftsamtei
19. Oktober
18.00 Uhr, Eucharistiefeier, Sitterdorf
20. Oktober
08.30 Uhr, Familiensingen; Stiftsamtei  
und Kirche
10.00 Uhr, Eucharistiefeier, Bischofszell
21. Oktober
14.00 Uhr, Treffpunkt Frauen, Rotfarbfabrik 
Hauptwil
22. Oktober
14.00 Uhr, Strickstube, Stiftsamtei
23. Oktober
17.30 Uhr, we are church, Bischofszell
19.30 Uhr, FG Herbstmesse,  
St. Pelagiuskirche; anschl.Höck, Stiftsamtei
25. Oktober
16.30 Uhr, Chrabbelfiir, Stiftsamtei
19.45 Uhr, Taizégebet, St. Pelagiuskirche
26. Oktober
17.45 Uhr, Italienergottesdienst, Bischofszell
18.00 Uhr, Eucharistiefeier, St. Pelagiberg
27. Oktober
10.00 Uhr, Eucharistiefeier, Bischofszell
Kinderfeier, Kirche / Stiftsamtei, Bischofszell
10.45 Uhr, Portugiesengottesdienst, Sitterdorf

Kontakt:
Pastoralraumleitung
Pfarrer Christoph Baumgartner
Tel. 071 422 23 01
christoph.baumgartner@pastoralraum- 
bischofsberg.ch

Pastoralraumsekretariat
Bea Vicentini
Tel. 071 420 97 68
bea.vicentini@pastoralraum-bischofsberg.ch

Entscheid Lärmbelästigungs- 
klage
Die Kirchenvorsteherschaft Bischofszell hat an ihrer Sitzung vom  
19. August 2019 Kenntnis genommen vom Entscheid des Stadtrates betreffend  
der Lärmbelästigungsklage. 

Der Kirchgemeinde Bischofszell wird aufer-
legt, bezüglich des Kirchengeläuts bis zum 
31.12.2020 Massnahmen zu ergreifen, damit 
die lärmrechtliche Anforderung «keine er-
hebliche Störung» eingehalten werden kann. 
Eine von der Stadt in Auftrag gegebene Stu-
die durch die Firma SINUS  hatte ergeben, 
dass  die lärmrechtliche Anforderung‚ «keine 
erhebliche Störung» für die  Häuser in der 
unmittelbaren Umgebung der Pelagiuskir-
che nicht erreicht wird. Gemäss Artikel 13 
der schweizerischen Lärmschutzverordnung 
besteht somit für die Kirchgemeinde eine Sa-
nierungspflicht, welche die Stadt als zustän-
dige Behörde durchzusetzen hat. Konkret 
wird die Kirchgemeinde zu folgenden Mass-
nahmen verpflichtet:

1.	 Beschränkung des nächtlichen Glocken-
schlags auf ein stündliches Ereignis  
zwischen 23.01 und 6.59 Uhr.

2.	 Gleichzeitiges Ergreifen von Lärmdäm-
mungsmassnahmen im Glockenturm. 

3.	 Verschiebung des morgendlichen Früh-
geläuts von 06.30 Uhr auf frühestens 
07.00 Uhr.

Die Kosten für die verlangten Lärmdäm-
mungsmassnahmen im Turm der Pelagiuskir-
che (Einsetzen von Jalousien und inwendige 
Verbretterung, Einbau von Schlagsperren) 
werden von einem von der Stadt zugezoge-
nen Experten auf insgesamt ca. 80‘000 Fran-
ken veranschlagt. Zusätzlich ist mit Kosten 
von rund 5'000 Franken für die Errichtung 
einer Schlagsperre am mechanisch gesteuer-
ten Geläut der Pelagiuskirche zu rechnen.

Entscheid getroffen
In einer Güterabwägung hat die Kirchen-
vorsteherschaft Bischofszell folgenden Ent-
scheid getroffen:

1.	 Per 31.12.20 wird der nächtliche Glocken-
schlag der kath. Pelagiuskirche gänzlich 
eingestellt von 23.01 Uhr bis 05.59 Uhr. 
Umgekehrt werden keine Lärmdäm-
mungsmassnahmen im Turm ergriffen. 
Das morgendliche Frühgeläut wird auf 
07.00 Uhr verschoben.

Mit Genugtuung hat die Kirchenvorsteher-
schaft davon Kenntnis genommen, dass der 
Stadtrat davon absieht, die Kirchgemeinde 
zu Massnahmen zu verpflichten, welchen den  
Glockenschlag tagsüber tangieren. Ebenso 
erlaubt der Stadtrat an wichtigen Feiertagen  
wie Ostern, Auffahrt, Pfingsten, Nationalfeier- 
tag, Weihnachten und Neujahr das Glocken-
geläut auch während der Nachtruhezeit.

Die Kirchenvorsteherschaft hofft auf das Ver-
ständnis der Kirchbürger für ihren Entscheid. 
Sie ist sich bewusst, dass mit der Einstellung 
des Glockenschlages während des grössten 
Teils der Nacht mit einer jahrhundertelangen 
Tradition gebrochen wird. Sie bedauert dies 
sehr. Jedoch ist die Kirchenvorsteherschaft 
der Meinung, dass die rund 90‘000 Franken, 
welche für die Lärmdämmungsmassnahmen 
aufgewendet werden müssten, sinnvoller für 
andere Aufgaben der Kirchgemeinde einge-
setzt sind.

Bea Vicentini

Besuchen Sie auch unsere Homepage: 
www.pastoralraum-bischofsberg.ch
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Volksschulgemeinde

Sonderwoche 1. Sek Bruggfeld
Bereits in der zweiten Schulwoche kurz nach den Sommerferien fand im Bruggfeld eine Sonderwoche statt. 

Für die ersten Klassen stand die Teambil-
dung im Zentrum. Mit den Velos sind unsere 
neuen Schülerinnen und Schüler nach Ap-
penzell geradelt, wo zwei Übernachtungen 
und verschiedene Team-Aktivitäten auf dem 
Programm standen. Leider musste die grosse  
Wanderung wetterbedingt ausfallen. Auf 
dem Vertrauens-Parcours beim Camp Rock 
konnten die Erstklässler am Donnerstag die 
Zusammenarbeit und die gegenseitige Unter-
stützung erleben und beim anschliessenden 
Grillplausch und einem Geländespiel weiter  
vertiefen. Am Freitag standen dann die  
Thema «Mobbing-Prävention» und «Lernen» 
im Zentrum. Die Sonderwoche war äusserst 
erlebnisreich und hat wertvolle Grundlagen 
für ein gut funktionierendes Jahrgangteam 
gelegt. So freuen wir uns bereits jetzt auf das 
gemeinsame Skilager mit dem neuen Jahr-
gang.

Jahrgangsteam 1, Bruggfeld

Sandbänklifest 
im Trockenen
Zweimal musste das Sandbänklifest  
dieses Jahr wegen schlechten Wetters 
verschoben werden.

Nach der Regenzeit durften wir dann am 
Donnerstag, 22. August 2019 unser legen-
däres Sandbänklifest der Sekundarschule 
durchführen. Beim Volleyballturnier mach-
ten 10 Mannschaften mit, beim Schüler-
bandkonzert halfen die Ehemaligen aus 
und bei den Spiel- und Essständen mussten  
alle Schülerinnen und Schüler mithelfen. 
Somit wurde das Sandbänklifest zum vollen  
Erfolg. Danke allen, die zu diesem Fest et-
was beigetragen haben, besonders auch den 
grosszügigen Sponsoren unserer Tombola!

Sekundarschulhaus Sandbänkli 
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Anzeigen

Fünf Jahre Tischlein deck dich in Bischofszell
Der mit Spenden finanzierte Verein Tischlein deck dich verteilt seit fünf Jahren einwandfreie, vor der Vernichtung  
gerettete Lebensmittelan rund 110 Personen aus Bischofszell, die am oder unter dem Existenzminimum leben. 

Am 21. August 2014 wurde die Abga-
bestelle in Bischofszell eröffnet. Heute  
profitieren jede Woche rund 110 Armutsbe-
troffene aus der Umgebung vom Angebot. 
Gegen vorweisen einer Bezugskarte, die 
von einer regionalen Sozialfachstelle aus-
gestellt wird, und nach Bezahlung eines 
symbolischen Frankens erhalten sie ein-

wandfreie, originalverpackte Lebensmittel,  
welche ansonsten vernichtet würden.

Lebensmittelabgabe dank Freiwilligen
Die Lebensmittelabgabe findet in den 
Räumlichkeiten der Christengemeinde 
Offenes Haus in Bischofszell statt, wel-
che diese Tischlein deck dich für die Ab-

gabe kostenlos zur Verfügung stellt. Jede 
Woche verteilen rund 10 Freiwillige die 
gespendeten Lebensmittel an Kundinnen 
und Kunden. «Leider ist die Lebensmit-
telvernichtung ein grosses Problem in der 
Schweiz. Es freut mich deshalb umso mehr, 
zusammen mit meinem sehr engagierten 
Team etwas dagegen zu unternehmen und 
armutsbetroffene Menschen zu unterstüt-
zen», so Claudia Buchert, Leiterin der Ab-
gabestelle.

Das Freiwilligen-Team konnte seit der  
Eröffnung 95‘803 Kilogramm vor der Ver-
nichtung gerettete Lebensmittel mit einem 
Warenwert von 622‘720 Franken an Ar-
mutsbetroffene verteilen.

Mina Dello Buono
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RICHTLINIEN FÜR LESERBRIEFE

Im Bischofszeller Marktplatz werden  
Leserbriefe nach folgenden Kriterien  
aufgenommen:

•	 Ein Leserbrief darf maximal 1'000 Zei-
chen (inkl. Leerzeichen, Titel und Au-
tor) umfassen.

•	 Ein inhaltlicher Bezug zur Stadt Bi-
schofszell muss gegeben sein.

•	 Ein Leserbrief wird nur mit Name und 
Wohnort des Autors publiziert (keine 
anonymen Leserbriefe).

•	 Aus Kapazitätsgründen können keine  
Leserbriefe publiziert werden, die 
im Zuge von Wahlen zu politischen  
Kandidaten Stellung beziehen.

•	 Von der Publikation ausgeschlossen 
sind Texte mit rechtswidrigen Inhal-
ten, offensichtlichen Unwahrheiten, 
namentlich beleidigende, verleumde-
rische, ruf- und geschäftsschädigende, 
pornografische, rassistische, aber auch 
rechts- wie linksradikale Äusserungen 
sowie Aufforderungen zu Gewalt oder 
sonstigen Straftaten. 

•	 Die Redaktion ist nicht verpflichtet,  
einen Leserbrief abzudrucken. Sie 
kann Formulierungen und Umfang 
verändern – z.B. kürzen. 

Die Sprache die alle verstehen und sprechen sollten «Schweizerdeutsch»

Wir alle waren schon einmal von Leuten umgeben, die in einer anderen Muttersprache sprechen oder 

lachen. Allen ist das unangenehm. Weil man es nicht versteht denkt man, dass sie über einen tuscheln 

oder lachen. Zum Beispiel in der Schule, an Elternabenden usw.. Dass das das unhöflich ist, sollte jeder 

Mensch mit Anstand wissen. Wir leben in der Schweiz und jeder von uns sollte Schwizerdeutsch oder 

Deutsch sprechen können, wenigstens um sich zu verständigen. Darum sollten wir uns in einer Sprache 

unterhalten können die wir alle verstehen. Das macht ein Miteinander viel schöner. Aus Respekt gegen-

über jedem einzelnen von uns sollte die Sprache gesprochen werden, die alle verstehen. Das was man 

selber nicht gern hat: der Gedanke, das jemand über einen redet sollte man anderen auch nicht antun.  

Sead und Almira Husovic

Bruggfeldschüler kämpfen 
für’s Klima – ohne Streik 

Was vielerorts – angetrieben durch die 
schwedische Jugendaktivistin Greta Thun-
berg - zur «Normalität» verkommt, war und 
ist im Schulhaus Bruggfeld kein Thema. 
Statt mit Freitagnachmittagsstreiks nichts 
zu tun, befasst man sich konkret mit der 
Klimaproblematik und sucht nach mögli-
chen Lösungen, Energie zu sparen. Es ist 

wichtig, dass gerade die zukünftige Gene-
ration sich über die Problematik Gedanken 
macht. So wurde das Bewusstsein in den 
Jugendlichen geschärft, achtsam mit dem 
Thema Klimaschutz umzugehen. 
Mit dem Energiewettbewerb haben die Er-
wachsenen einen Rahmen für die Jugendli-
chen gegeben, sich als Solche mit Energie-
fragen, mit dem Heute und mit der Zukunft 
auseinanderzusetzen. Dies wiederum an-
stelle von Schulstreiks. Dabei zählen nicht 

nur die Resultate, sondern vielmehr die 
Auseinandersetzung mit dem Thema, der 
Weg dorthin.  
Ich bin mir sicher, dass dieser Beitrag zur 
Klimadiskussion für unsere Jugendlichen 
zielführend und sinnvoll ist. 
Im Bruggfeld heisst es nicht «Skolstrejk för 
Klimatet» – sondern «Mir tönd was für’s 
Klima» 

Martin Herzog, Bischofszell

Anzeige
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